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Die soziale Rede des engl . Finansministers .
(Von unserem Mitarbeiter .)

v London, 20. Okt . (Privat .) Die Rede, welche der sehr frei -
händlerifch und ziemlich radikal gesinnte Finanzminister Lloyd George
in diesen Tagen im „City Temple " von London über „Soziale Refor¬
men" hielt , wird in der englischen Presse viel besprochen und wohl
auch darüber hinaus sehr bemerkt werden . Der Vortrag selbe wurde
in einer Versammlung abgehalten , die keine Parteiversammlung war .
Hierzu schreibt der „Standard " : Lloyd George habe einen lobens¬
werten Versuch gemacht, sich der Partei -Atmosphäre zu entziehen.
Wenn ihm dies auch nicht vollständig gelungen sei, da er es nicht habe
unterlassen können , den Freihandel rc . zu erwähnen , so behandelte er
doch sein schwieriges Thema mit Ausführlichkeit und Mäßigung und
vermied es geflissentlich, in jenen lakonischen und bitteren Tvn zu ver¬
fallen, der ihm zur zweiten Gewohnheit geworden sei, dort , wo es
gelte , mit den Kontroversen des täglichen politischen Lebens Abrech¬
nung zu halten .

Vielleicht , meint das Blatt , gehe des Ministers Analyfis der
Armut nicht allzu tief ; denn er habe sich zu sehr mit den äußeren Kon¬
takten zwischen dem Reichtum und der Bedürftigkeit beschäftigt, ohne
die tiefer liegenden sozialen und ölonomischen Ursachen zu berücksichti¬
gen. Aber Lloyd George verrate in seinen Ausführungen nicht nur
eme tiefe Eytupathie mit den Armen und Elenden , er gehe sogar wei¬
ter , indem er zu verstehen gibt , daß er sehr wohl jenen Geist verstehe,
der sich allmählich immer mehr und mehr in den besitzlosen Kreisen
geltend mache, jener Geist, dessn Strömung bald ei« neues Stadium in
der Entwicklungsgeschichteder Menschheit bedeuten werde. Es sei kein
Zweifel vorhanden , daß ein steter Unfrieden unter den arbeitenden
Klassen herrsche und dieser Geist der Unrast trete überall , in allen
Staaten und in allen Weltteilen im stets wachsenden Maße hervor .
Der Finanzminister hat hier nicht nur die Schutzzollländer Deutschland,
Frankreich, Italien , Oesterreich, Rußland , Portugal und die Vereinig¬
ten Staaten , sondern auch die Unruhen in dem freihändlerischem Groß¬
britannien erwähnt .

Lloyd George führte u . a . auch aus , daß die Ursache « für das so¬
ziale Elend , das speziell in England in abstoßender krasser Form vor¬
handen sei, mit Freihandel oder Schutzzoll nichts zu tun habe , feine
Ursachen lägen tiefer . Die große Masse des Volkes brüte über dem
Problem » warum sie selbst in den Fesseln des sozialen Elends
schmachte, während doch die besitzenden Klassen, ^ hne daß sie sich ein
besonderes Verdienst um Staat oder Menschheit erworben , hätten , im
Luxus schwelgen und sich ihres Daseins freuen .

Lloyd George führte hierzu aus , wie feine Arbeiten zur Ausfüh¬
rung eines Alterspenfionsgefetzes, mit welchem England so sehr hinter
Deutschland zurücksteht , ihm zeigen mußten , daß die Unzufriedenheit
des Besitzlosen , seine Verbitterung über sein Elend und der fressende
Neid mit Rücksicht auf den Luxus der besitzenden Klassen vollkommen
begründet seien. Es unterliege keinem Zweifel » daß es ein sehr trau¬
riger Umstand ist und entschieden zum Nachdenken Anlaß gebe , daß
tausende von Frauen , viele alte Frauen darunter , in den Fabriken
und Nähstuben Londons emsig bemüht seien, einen Wochenlohn von
7 Shillingen zu erarbeiten , im Schweiße ihres Angesichts zu erarbei¬
ten, während ihre Schwester im vornehmen Westend der Metropole
in einer Stunde oft ein Vielfaches des Wochenlohnes der armen
Arbeitssklavin für Luxus und Sinnentand ausgebe . Es sei ein durch
nichts zu rechtfertigender Umstand, daß der Arbeitslose in Lumpen
gehüllt, das Spottbild eines menschlichen Wesens , vertiert und stumpf¬
sinnig geworden durch das Elend , durch die Straßen Londons wanke,

Theater , Kunst und Wissenschaft .
s Eroßherzogliches Hoftheater Karlsruhe . Siegwart Friedmann ,

welcher anfangs November ein zweimaliges Gastspiel geben wird , wird
hier in Gutzkows „Königsleutnant " und in Shakespeares „Kaufmann
von Venedig" auftreten .

— Karlsruhe , 21 . Okt. Rita Sacchetto machte gestern den Freun¬
den ihrer eigenartigen „mimo-dramatischen" Tanzkunst die Freude
eines nochmaligen Auftretens im Museumssaal . Auch diesmal war
sie das Entzücken des Publikums , das jede einzelne ihrer Vorführun¬
gen mit lebhaftestem Beifall begleitete . Mit einem Stimmungsbildaus der Rokokozeit nach dem bekannten Eainsborough 'fchen Porträtder Herzogin von Devonfhire begann die Künstlerin . „Erwartung "
nannte sich diese Szene, die sie in Mimik und Tanzschritt spielte, be¬
gleitet von Händelscher und Mozartscher Musik. Und das anmutige
Wiegen und Schweben der schönen Gestalt , ihr bald schalkhaftes, bald
ernstes Gesicht nahmen die Anwesenden sogleich gefangen . Jni
„Sirenenzauber ", dem Walzer von Waldteufel , erschien Rita Sacchettowie ein elbisches Wesen, lockend wie ein Irrlicht und süß verheißendwie Erlkönigs Tochter. Dann wieder fanden die ersten Klänge von
Bszts Weiter Rhapsodie die Tänzerin , als wilde Zigeunerdirne am
Boden liegen und kauern, bis sie aufspringt , um die feurigen
Klänge der Musik in jähen Bewegungen und im wirbelnden Tanz zu
versinnbildlichen. Auch diesmal versprach sie, dem Publikuni „spanisch
SU kommen " und im Toreadormantel und in der Mantilla der kapri¬
ziösen Castagnettenkünstlerin wirkte sie wieder so durchschlagend, daß
sie einem Dacapo nicht entging . Im frühlingsduftigen Gewands ausöer Biederineierzeit tanzte sie zum Schluß Johann Strauß '

,Zrüh -
fingsstimmen" in solch blühender Anmut , daß das Pvllikum sieimmer wieder hervorrief und nicht ohne eine reizvolle Zugabe erhalten
Su haben, feine Plätze verließ . Mit Recht ließ Rita Sacchetto an dem
allgemeinen Beifall auch ihre musikalische Begleiterin , die Münchener
Hofpianistin Frau Madel Martin teilnehmen , die in den Zwischen¬spielen — hervocgehobeit sti hier u . a . die von ihr ausgezeichnet vor-
getcagene Chopin '

fche E -Moll -Ballade — eine gereiste Künstlerschäftverriet nnd rn der Begleitung feinfühlig .mit der Tänzerin zusam-
Menging . Das Publikum war diesmal - nicht so zahlreich erschienen,wie beim erstenmal . Daiür aber nahm der einzige im Saale an -

während sein besttzsroher Bruder im Automobil , üppig in die Kissen
zurückgelehnt , an ihm vorbeisause.

Wie man sich auch immer dem Finanzminister Lloyd George ge¬
genüberstelle, so meint der angesehene „Standard "

, ob man nun ein
Freund oder Gegner seiner Politik sei, eines ist gewiß, man muß
mit Lloyd in der Hinsicht ubereinftimmen, daß etwas zur Linderungder Armut , zur Bekämpfung des Elends geschehen muß . Herr Lloyd
George nehme auch in dieser Hinsicht kein Monopol für sich in An¬
spruch und zolle den Verdiensten Chamberlains den verdienten Tribut .
Obwohl Lloyd George gewiß auf dem Standpunkt des Freihandels
verharre , sei er doch vorteilslos genug, im Gegensatz zu manchen seiner
Freunde , die ursprünglichen Motive der Schutzzollbewegung in rich¬
tiger Weise zu würdigen und zu verstehen. Diese Motive haben a'uch
den Stein ins Rollen gebracht, haben den Anlaß geboten, daß man
begonnen habe, sich mit dem großen und ungeheuer wichtigen Prob¬lem der Armut zu beschäftigen .

Darin auch stimmen Me Konservativen mit Lloyd George über¬
ein , daß es Aufgabe und Pflicht des Staates sei, hier einzuschreiten
und Abhilfe zu schaffen, so weit dies eben durch eine staatliche Aktion
durchzuführen sei . Chamberlain sei der Ansicht , daß das Los des
Lohnarbeiters durch den Schutzzoll verbessert werden könne, indem
dieser seine Arbeit schütze. Finanzminister Lloyd George sehe als
Freihändler von dieser Remedur ab. Er ist der Ansicht, daß dem
Armen dadurch geholfen werden kann, indem der Reiche von seinem
Zuviel etwas abgebe. Wenn es aber Lloyd George wirklich ernstdarum zu tun ist, dem Problem der Armut im wirksamer Weise auf
den Leib zu rücken, sei es nutzlos über die Verschiedenheit der Methode
zu streiten . Abhilfe tut not . Davon seien auch die Unionisten über¬
zeugt und dafür seien sie auch jederzeit bereit , sich voll und ganz
einzusetzen .

Man sieht, daß man in England nicht länger gewillt ist, auf dem
Gebiete der sozialen Tätigkeit des Staates als rückständig zu geltenund alles der privaten Fürsorge zu überlassen. Diese ist allerdings
gerade in England bewunderungswürdig , aber daß sie nicht die
Kraft und den Erfolg energischer staatlicher Maßnahmen besitzenkann, hat der Minister in seinen Ausführungen besonders hervor¬
gehoben.

Kadifche Chronik .
X Karlsruhe , 20. Olt . Das Ministerium des Innern bringt zur

öffentlichen Kenntnis , daß es im laufenden Jahre zu den Kosten der
Anlagen von Musterobstbaumpflanzungen Zuschüsse im Gesamt¬
beträge von 1739 Mark gewährt . Von diesen Beträgen kommt jeweilsdie Hälfte alsbald , die zweite Hälfte gegebenenfalls in 5 Jahren zur
Auszahlung .

* Mannheim , 21 . Okt . Prinz Heinrich von Preußen fuhr gestern
nach der Besichtigung der Lanzschen Luftschiffhalle bei der Wohnung
des Prinzen Viktor Salvator von Isenburg vor, um der Gemahlin
des Prinzen einen längeren Besuch abzustatten .

© Mannheim , 19 . Okt. Zu den reichsten Vereinen in hiesiger
Stadt gehört die Casino- Gesellschaft , welche ein eigenes , komfortabel
eingerichtetes Vereinshaus im Steuereinschätzungswert von 518 000 JC
besitzt. Da die Gesellschaft im kommenden Jahre das Fest ihres
75jährigen Bestehens feiert, hat sie für den Posten „Vergnügen " den
Betrag von 7000 Jt (gegen 4200 in sonstigen Jahren ) eingesetzt. Die
Mitgliederzahl beläuft sich auf 200 .

i£e Mannheim , 21. Okt . Der Nachtwächter der Lagzschen Luft¬
schiffwerst wurde dieser Tage seines Amtes enthoben , iWl man ihn
beim Schlafen erwischt hatte . Nicht weit von der Werst steht ein
Gasthaus . Es führt den Namen „Zum Luftschiff" . Dort kehrt der
Wächter ein . Das Gespräch dreht sich um mancherlei Dinge und

wesende hochfedrige Damenhut gar vielen die rechte Schau . Im allge¬meinen darf man jedoch mit Anerkennung hervorheben , daß auch
unsere Damenwelt die Paradehüte jetzt nicht mehr im Konzertsaal
trägt und damit den künstlerischen Genuß der dankbaren Mitmenschen
nicht unerheblich erhöht.

lick Berlin , 21. Okt. Der Züricher Heldendarsteller Georg August
Koch, ein geborener Kasseler, ist vom königl. Schauspielhaus als Nach¬
folger Adalbert Matkowstis engagiert worden.

-4- München, 21 . Okt . Nachdem die Auflösung der Stuttgarter
Tierärztlichen Hochschule beschlossene Sache war , sah das schon 33 Jahredort ansässige R .S .C. Corps Suevia mit den Farben schwarz -weiß¬
grün , das sich dort eines großen Ansehens erfreute , keine Möglichkeit
mehr, sich dort in demselben Matzstabe weiter halten zu können. Aus
diesem Grunde siedelte das Korps nach München über . Da der Boden
an der Hochschule in München nicht geeignet ist , dort ein neues Korps
auszutun , verband es sich mit seinem Kartellkorps Salingia mit den
Farben violett - weiß -grün . Das neue Korps besteht jetzt weiter unter
dem Namen Suevo -Salingia mit den Farben schwarz -weiß -grün . Das
Korps hat ein eigenes Haus in der Cuvilliösstratze 15 bezogen.— London, 20. Okt . (Tel .) Nach einer Mitteilung des ChemjkereSir William Ramsay wird jetzr in Limehouse aus Pechblende von
Cornwall nach einem neuen Verfahren monatlich ein halbes Gramm
Radium hergestellt. Es fei möglich gewesen , in zwei Monaten eH «Quantität Radium zu gewinnen, für dessen Herstellung im Auslande
zwei Jahre erforderlich gewesen seien .

Uermischtes .
= . Berlin , 21. Okt. (Tel .) In der vergangenen Nacht erbeu¬

teten Einbrecher , die durch die Decke gedrungen waren , in den
Geschäftsräumen einer Konfektionssirma in der Breiten Straße Wa¬
ren im Werte von 10 000 Mark.

- - Berlin , 21 . Okt . (Tel . ) Wie die „B . Z .
" meldet ,

ist Otto Zyriakus , der Mitinhaber der Berliner Buchhänd¬
lersfirma Volkmann , nach Unterschlagung von 800 080 Jt
flüchtig gegangen .

Zyriakus ist heute vormittag an der Machnower
Schleuse im Teltowkanal als Leiche gefunden worden .

schließlich kommt auch des Nachtwächters Entlassung zur Sprache . Ja ,meint dazu der Nachtwächter, eine gute, treue Seele : „Ich wußte
schon lange , daß ich eher fliege, als der Lenkballon!"

* Heidelberg, 21. Okt. Der Großherzog wird morgen abend von
Schwetzingen kommend per Automobil hier eintreffen und einer Vor¬
stellung im hiesigen Stadttheater beiwohnen . Es wird „Renaissance"von Franz v . Schönthan und Franz Koppel-EllfeÜP gegeben. Vor¬
aussichtlich wird der Großherzog den Bachvereinskonzerten von 23.bis 25 . Oktober beiwohnen. Auch Prinz Max mit Gemahlin werden
an der Jubelfeier des Vachvereins ebenfalls teilnehmen .

* Freiburg , 21 . Okt . Das Anzeigenblatt für die Erzdiözese
Freivurg hat nun auch das päpstliche Dekret über die Erstkom¬munion der Kinder in lateinischer Sprache veröffentlicht . Die
Mitteilung ist, genau wie in Metz, mit dem deutschen Zusatz
versehen , daß über die Ausführung der Dekrete, sowie über die
Kundgebung an das Volk später eine Weisung ergehen werde .

* * *

* Karlsruhe , 21 . Okt. Die „Karlsruher Zeitung " hat es, seit sie
sich auf das für sie höchst gefährliche Glatteis der badischen Politik
locken ließ — frühere Versuche haben immer wieder mit einem Fiasko
geendet und auch diesmal wird es wieder dazu kommen — jetzt glück¬
lich mit sämtlichen Parteien und ihren führenden Blättern verdorben -
Was umso bedenklicher ist, als man in dem amtlichen Blatt das aus¬
führende Organ des Ministers des Innern selbst zu erblicken gewöhnt
ist. Heute stellt sich das Parteiblatt der Konservativen , die „Südd ,
Reichspost ", mit folgender Auslassung ein:

„Die „Karlsruher Zeitung " widmet in Nr . 286 vom 18. Oktober
volle zwei Spalten der Rede Obkirchers für den Großblock, tut aber
die wichtig» offiziöse Auslassung der „Nordd. Allg. Ztg .

" über den
„scharfen Widerspruch"

, den diese gegen den Aufruf des Hansabundes
erhebt , in 28 Zeilen und den Bortrag des konservativen Redners ,Adam Röder , der auch die Großblockfrage und die Sammelpolitik
streifte , in noch weniger Zeilen ab . Es wird immer unwahrschein¬
licher , daß das Organ der Er. Regierung die „Sammelpolitik " ernst¬
haft vertritt . — Das führende Zentrvmsblatt , der „Bad . Beobachter ",
macht nun aber kurzen Prozeß und stellt (in Nr . 237 vom 18 . d. Mts .)der „Karlsruher Zeitung " wie auch der Er . Regierung ganz einfachdie Frage : ob sie eutschloffen sei, mit allem Nachdruck und Ernst füreine Politik der Sammlung einzutreten und demgemäß Richtung und
Ziel ihrer Politik einzurichten ? — Der „Bad. Beob.

" legt die Grund¬
lage dar , auf der das Zentrum gerne in eine Erörterung der wichtigen
Frage der „Sammelpolitik " eintreten würde. — Nun wird die „Karls¬
ruher Zeitung " antworten müssen !"

Wir wissen nicht, ob es der „Karlsruher Zeitung " geraten er¬
scheinen wird , hierauf Antwort zu geben und ob ihr die Sache nicht
vielleicht doch etwas brenzlich erscheint . Anderseits liegen aber ge¬
wisse Nachrichten vor, die darauf schließen lassen könnten, als ob die
badische Regierung geneigt sei, den Wünschen von Konservativen und
Zentrum in gewisser Weise sich willfährig zu zeigen. Vorläufig wird
man wohl in beiden Lagern gut tun , abzuwarten .

Aus - er Residenz.
Karlsrube , 21 . ÄNder .

A Der Großherzog begab sich heute nachmittag 3.22 Uhr zum
Besuche seiner Mutter , der Eroßherzogin Luise nach Baden -Baden
und wird Abends 10.35 Uhr wieder hierher zurückkehren . Nach den
bis jetzt getroffenen Dispositionen wird der Großherzog noch über
Sonntag hier verweilen und an diesem Tage den Herbstrennen des
Karlsruher Reiteroereins, dessen Protektor der Landesherr ist, an-

= Chemnitẑ 20. Okt , EehTHmmerzienrat Richard Härtmann ,der Begründer der Sächsische« Maschinenfabrik Akt .-Ges. vormals
Hartmann , ist, 70 Jahre alt , heut^ nachmittag in Ebenhausen brr
München gestorben.

Neapel , 20. Okt . Laut „Secolo " starben hier bisher
an Cholera 613 Personen. Sehr heftig tritt die Seuche im
Irrenhaus von Aversa (Provinz Caserta) aus. Am 17.
d . M . wurden 27, am 18. ds. 24, gestern 14 Erkrankungen
festgestellt.

Unalücksiälle .
M Essen (Ruhr ) . 21. Okt . (Tel . ) Auf Schacht l der

Zeche „Westfalen " blieb bei der Förderung der heraufkom¬mende Korb aus unbekannter Ursache unter der ^Seilscheibe
hängen . Durch den mit großer Heftigkeit niedergehendenKorb wurde ein Bergmann erschlagen, einem zweiten der
Fuß abgequetscht. 6 Bergleute trugen leichtere Verletzungendavon .

Ult Newyork, 21 . Okt . (Tel . ) Ein Telegramm aus
Keywest berichtet, daß der französische Dampfer „Louifiane "
von Havre nach Westindien unterwegs , in der Nähe von
Sombreiro gestrandet ist. Ungefähr die Hälfte der Paffa¬
giere ist nach Keywest gebracht worden. Für die noch aufdem Dampfer befindlichen Passagiere besteht keine Gefahr .Man hofft , daß es möglich fein wird , das Schiff wieder
flott zu machen, wenn die Hälfte der Ladung über Bord
geworfen wird . Das amerikanische Zollboot „Borward ", das
an der Küste entlang fährt , um etwaige Schiffstrümmer auf¬
zufangen , bemerkte gestern den gestrandeten Dampfer . Wahr¬
scheinlich ist das Schiff am Samstag bei dem , heftigen Sturm
auf ein Riff getrieben worden . Der „Vorward " hat die
Hälfte der Passagiere übernommen. Das Boot wird als¬
dann nach der Strandungsstelle zurückkehren, um auch die
andere Hälfte der Passagiere zu holen. An Bord der „Loui -
siane" befanden sich im ganzen 547 Reisende, von denen bis
jetzt 250 gerettet sind,
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wohnen. Morgen vormittag begibt sich der Eroßherzog nach Schwetz¬
ingen und Heidelberg.

□ Prinz und Prinzessin Max von Baden treffen morgen (Sams¬
tag) nachmittag 2.10 Uhr von Salem zu dauerndem Winteraufenthalt
wieder hier ein.

A Staatssekretär Wermuth vom Reichsschatzamt hat heute
vormittag die schon im Mittagblatt erwähnten Besuche bei den
verschiedenen Ministerien und beim preußischen Gesandten von
Eisendecher gemacht und zwar unternahm er die Fahrten im
Automobil vom Hotel „Germania" aus, woselbst er Absteige¬
quartier genommen . Darnach wurde der Staatssekretär vom
Eroßherzog in längerer Audienz empfangen . Um 1 Uhr war
Hoftafel, zu welcher der Staatssekretär, sowie die Minister und
der Gesandte von Eisendecher Einladungen erhalten hatten.
Mit dem V-Zug 8 Uhr 2 Minuten heute abend tritt Staats¬
sekretär Wermuth die Rückreise nach Berlin an.

$ Die Badische Landwirtschastskammer hat beschlossen, die im ver¬
flossenen Jahre versuchsweise veranstalteten Honigmärkte zu einer
dauernden Einrichtung zu gestalten . Deshalb ist auch dieses Jahr mit
den städtischen Obstmärkten ein Verkauf von Honig verbunden worden.

-f- Verspäteter East . Ein Maikäfer stattete heute mittag unserer
Redaktion einen Besuch ab. Die für den Oktober immerhin recht
warme Witterung mag den Gesellen aus dem schützenden Erdreich ge¬
lockt haben.

) : ( Böswillige Alarmierung der Feuerwehr . Zur Warnung für
die böswillige Alarmierung der Feuerwehr , hat die Strafkammer
Bochum ein für den Angeklagten hartes aber gerechtes Urteil gefällt .
Ein Arbeiter hatte sich vor dem Schöffengericht dort wegen böswilliger
Alarmierung der Feuerwehr zu verantworten , da er auf dem Heim¬
wege von einer Festlichkeit einen Feuermelder gezogen hatte . Das
Schöffengericht verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von
80 M . Die Staatsanwaltschaft legte Berufung ein, da ihr die Strafe
zu niedrig ersiMn . Der Angeklagte entschuldigte sein Tun mit Trun¬
kenheit, doch lieg die Strafkammer diesen Einwand nicht gelten und
hob das erste Urteil auf und erkannte auf eine Haststraße von vier
Wochen . Das Gericht sah in der Handlungsweise des Angeklagten
ein die öffentliche Ordnung in höchstem Maße störendes Treiben , durch
das die Feuerwehr im Falle wirklicher Gefahr von ihrer Tätigkeit ab¬
gehalten werden konnte. In einem andern Falle wurde die gleiche
Strafe ausgesprochen. Auch die Feuerwehr Elberfeld wird viel durch
böswillige Alarmierung belästigt . Die Polizeiverwaltung sichert nun
künftig in jedem Falle demjenigen eine Belohnung von SO M zu,
welcher eine Person , die die Feuerwehr böswillig und grundlos alar¬
miert hat , dergestalt zur Anzeige dringt , daß ihre Bestrafung auf
Grund dieser Anzeige erfolgen kann.

§ Diebstähle. In der Eoethestraße 45 stahl am IS. d. Mts . ein
Unbekannter einen Ueberzieher, einen Joppen -Anzug und eine silberne
Herren -Remontoir -Uhr im Gesamtwerte von 70 Mark . — Am 17. d.
wurde in der Techn . Hochschule ein Gummimantel i . W . v. 25 Jl gestoh¬
len . — In einem Easthause in der Kaiserstraße logierte sich vom 18./19 .
vs . Mts . ein angeblicher Bierbrauer August Walter rms Eppingen mit
Frau und 2 Kindern , im Alter von 2% und 1 Jahr , ein . Bei seinem
Weggange eignete er sich zwei wollene Decken und zwei Bettücher im
Werte von 30 Mark rechtswidrig an .

8 Festgenommen wurden : ein 2S Jahre alter ledjger Schreiner
von hier und ein 23 Jahre altes Dienstmädchen aus Rastatt , wegen
Verbrechens gegen 8 218 des R .St .E .B . ; ferner ein 33 Jahre alter
Schuster aus Weingarten wegen Verbrechens gegen § 176 Ziffer 3
sowie ein verheirateter 33 Jahre alter aus Hengstbach gebürtiger
Steuereinnehmer , wegen Verbrechens gegen

'
§ 176 Ziffer 1 des

R .St .E .B.

Bevorstehende Beranstattnnge ».
1f> Der Karlsruher Männerturnverein , der schon längst im ge¬

selligen Leben unserer Stadt eine hervorragende Stellung sich er¬
worben hat , dank einer verhältnismäßig großen Zahl kunstbegabter
und kunstfreudiger Mitglieder , veranstaltet zu Beginn der diesjähri¬
gen Vergnügungs -Saison am morgigen Samstag in den Sälen der
Eintracht eine musikalische Abendunterhaltumg , auf welche hinzu¬
weisen wir nicht versäumen möchten . Fräulein Anni Cutter und die
Herren Karl Kögele und Otto Meßbecher werden unter Klavierbeglei¬
tung von Fräulein Thilde Schroth , einer vielversprechenden Schülerin
des Herrn Hofrat Professor Ordenstein , Mozarts melodienreiche,
heitere Oper „Bastien und Baftienne " aufführen , zu der Herr Wilhelm
Meyerhuber Bühne und Szenerie gestellt bezw . gemalt hat . Die
jungen Künstler haben das hübsche Werk erst kürzlich in Offenburg
zur Aufführung gebracht und damit großen Beifall und reiche Aner¬
kennung geerntet . Das Programm enthält weiter Klavierkompo¬
sitionen von Chopin, vorgetragen von Fräulein Schroth , sowie eine
Arie aus Freischütz , Schuberts Erlkönig }c ., womit Herr Karl Rein¬
furth , ein Schüler des Herrn Konzertsängers Fritz Haas zum erstenmal
als Sänger vor ein größeres Publikum tritt . Mit einer einzigen
Ausnahme sind es lauter Mitglieder , die das Programm bestreiten,
eine Tatsache, welche dem Verein ebenso zur Ehre gereicht, wie die -
Art der Unterhaltung , die er seinen Mitgliedern bietet .

ctz Die 1. Karlsruher Mandolinengefellschaft veranstaltet morgen,
abends 9 Ahr beginnend , anläßlich ihres 8. Stiftungsfestes im oberen
Saale des Cafs Rowack ein Konzert , worauf an dieser Stelle noch be¬
sonders aufmerksam gemacht sei . Das geschickt zusammengestellte
Programm , zu dem u . a . das Hornquartett des Großh . Hoforchesters

rNeine Zeitung .
) ( Neues vom Pantoffel . Der Pantoffel nimmt heutigentages

unter dem Schuhwerk nur einen recht bescheidenen , wenig geachteten
Rang ein, ganz im Gegensatz zu früher . Wie Wilhelm Creizenach in
dar „Zeitschrift für deutsche Wortforschung" an interesianten Literatur¬
belegen nachweist, verstand man unter dem „Pantoffel " (der in
Deutschland erst um 1500 austauchte, und dessen Stamm wir wohl zu¬
nächst aus dem italienischen pantofola gebildet haben) , jedenfalls eine
Fußbekleidung, die ihren Träger höher erscheinen ließ , als er in Wirk¬
lichkeit war , d . h. also ein Ding , das dem Kothurn der Alten entsprach.
So heißt z . W. in dem satirischen Schwankbuche „Schimpf und Ernst"
des Barfüßermönches Johannes Pauli (st 1530) eine Stelle : „ . ■. . . tra¬
gen hohe holtzschuh oder bantoffeln an den Füßen , sind oben filtzen
und unden höltzen ." Roch charakteristischerdürfte aber ein Wort aus
den Novellenbüchern einer französischen Zeitgenossin Paulis sein . Bei
der Königin Margareta von Navarra können wir folgendes lesen :
„Wo die Tugend nicht ausreicht , muß die Hypokriste nachhelfen: gleich¬
wie wir auf Pantoffeln gehen, um unsere Kleinheit zu verbergen .

"
Auch der Engländer Puttenhain gebraucht im Jahre 1589 den Ausdruck
„pantofles “ im Sinne von „Kothurn"

. „Die Schauspieler," sagt er
gelegentlich einer Schilderung des antiken Theaters , „schritten auf
hohen Korkschuhen oder Pantoffeln einher .

" Wäre der „Pantoffel "
von einst mm tatsächlich ein Schuhzeug gewesen, das seinen Träger
„erhöhte", so wäre z . B . auch eine bestimmte Stelle in Wackernells
Mitteilungen über „Die altdeutschen Passionsspiele in Tirol usw .

" an¬
ders zu erklären , als es bisher geschah. Bei Gelegenheit einer Auf¬
führung in Bozen im Jahre 1495 watt > nämlich der Posten eingetra¬
gen : „Der Maria umb ein paar Pantoffel , wann sy zu klein was 9 gr ."
Wackernell meinte, dieser Satz wolle besagen, die von früheren Auf¬
führungen heistammenden Schuhe seien dem Jüngling , der diesmal die
Maria spielte, zu groß gewesen , so daß man hätte kleinere machen
lassen . Heute darf man eher annehmen , daß für den Marienspieler ,
der wahrscheinlich zart und klein war , eine kothurnähnliche Fußbeklei¬
dung angeschafft werden mußte.

ok! Antiker Weinhandel . Die Oenopolae , ■ die Weinhändler,
haben im Altertum eine große Rolle gespielt und bedeutende Geschäfte
gemacht. Zwar trank man, wie bekannt, die starken Südweine nur mit

^ avrstye Uref ^ e.
seine freundl . Mitwirkung zugesichert hat , stellt einen genußreichen
Abend in Aussicht .

tp Drei Vorträge Professor Dr . Max Wingenroth . Wie wir hören,
beabsichtigt Prof . Dr . Max Wingenroth Ende November oder Anfangs
Dezember an drei Spätnachmittagen hier drei Vorträge zu halten
(mit Lichtbildern ") über die großen Meister der Kunst im siebzehnten
Jahrhundert , Velasquez , Murillo , Rubens , Rembrandt , Bernini ,
Claude Lorrain etc. — Eine genauere Anzeige folgt . — Auskunft
erteilt die Hofmustkalienhandlung Fr . Doert » Kaiferstr . 159, Eingang
Ritterstraße .

st, Konzert F . v. Bose, I . Klengel , B . Carta . Zwei Künstler , die
von früher hier in bester Erinnerung stehen , Pianist Fritz von Bose
und Cellist Prof . Julius Klengel , werden am Freitag den 28. Oktober
wieder hier einkehren und ihren Konzertbesuchern Gelegenheit geben,
sich ihres vortrefflichen Zusammenspiels zu erfreuen . Diese beiden
Künstler eröffnen das Konzert mit einer Brahms -Huldigung , durch
Wiedergabe der hier nur selten vorgetragenen Sonate für Pianoforte
und Bioloncell E -Moll , op. 38. Es folgen alsdann Solinummern für
Pianoforte und Bioloncell , die sowohl Fritz v.Bose reiche Gelegenheit
geben, erneut sein überall fein nüanciertes Spiel zu betätigen , wie Prof -
Klengel sich als Cellovirtuose zu betätigen , der die scheinbar unüber¬
windlichsten technischen Schwierigkeiten gleichsam spielend auszu -
fiihren vermag , so daß er keinen Rivalen zu scheuen braucht . Die
Schlutznummer des Abends bildet die Sonate in B von Dohnanyi ,
eines klar und übersichtlich , von Brahms nicht unbeeinflußten , inter¬
essanten Kammermusikwerkes. Dasselbe bietet ganz besonders sowohl
Fritz von Bose, als I . Klengel Anlaß zur vollen Enffaltung ihrer
glänzenden technischen Fertigkeit und ihres tadellosen von geläutertem
musikalischen Geschmack erfüllten Vortrages . — Das Arrangement
ruht in den Händen der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presset

---- Berlin , 21 . Okt. Durch eine heute erlassene Kabinetts¬
order wird der Admiral von Prittwitz und Eaffron, Chef der
Marinestation der Ostsee, in Genehmigung seines Abschiedsge¬
suches mit der gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt . Er
ist in Anerkennung seiner geleisteten Dienste in den Listen der
Marine a la suite des Seeoffizierkorps weiterzuführen. Vize¬
admiral Schröder, zur Verfügung des Chefs der Marinestation
der Ostsee, wird zum Chef dieser Station ernannt.

hd Posen, 21 . Okt. Der polnische Reichstags -Abgeordnete von .
Czarlinski , Vertreter des Wahlkreises Wirsttz -Schubin -Znin , hat we¬
gen seines hohen Alters , die parlamentarische Tätigkeit eingestellt.
Czarlinski sttht im 75. Lebensjahre .

--- Wien , 21. Okt. Der Heeresausschuß der ungarische« Delega¬
tion hat heute die Verhandlungen über das Heeresbudget begonnen.

hd Rom, 21. Okt. (Tel .) Das von dem ehemaligen
Obersten Barone redigierte Militärblatt „Reparazione" ver¬
öffentlicht einen Artikel mit der lleberschrift : „Haben mir ein
Auge auf das Fürstentum Monaco?" Der Verfasser erinnert
daran, daß Monaco ein Stück italienischer Erde sei, die man
durchaus franzöfifieren wolle. Weiter erinnert der Artikel auch
an das Gerücht, nach welchem beabsichtigt werde , Monaco als
Flottenstation an Deutschland zu schenken .

K6 London, 21 . Okt. Wie jetzt mitgeteilt wird , werden 3 bis
5 Kreuzer, welche in Auftrag gegeben worden find, auf Rechnung der
Kolonien gebaut werden und zwar auf Rechnung der australischen
Bundesregierung , Neu-Seeland und Kanada . Die englische Admirali¬
tät ist für das neuseeländische Schiff verantwortlich , während für die
beiden anderen Schiffe die betreffenden Lokal-Regierungen auf-
kommen .

im London, 21. Okt. Aus einem ihm zu Ehren gegebenen
Bankett sprach der zum Vizekönig von Indien ernannte Vis¬
count of Hardinge in ausführlicher Weise über die Beziehungen
zwischen England und Rußland. Der Redner erklärte , die Be¬
seitigung ihrer sinnlosen und gefährlichen Rivalität in Zen-
tralasien durch den Abschluß der Entente sei von unberechenba¬
rem Nutzen für Indien und die indische Regierung sei dadurch
in den Stand gesetzt worden , die soziale Frage zu studieren und
der Lösung zuzuführen , von der die Wohlfahrt und die Ent¬
wickelung des indischen Volkes abhänge.

Z«m Brüsseler Kaiserbesuch .
24 . Brüssel , 21. Okt . (Privattel .) Die „Belgische Rund¬

schau" Hierselbst warnt die hiesigen Sozialdemokraten davor ,
am Vorabend der Ankunft des Deutschen Kaisers eine Demon¬
stration zu veranstalten, und erklärt bezüglich der sozialdemo¬
kratischen Verhöhnung des Monarchen , daß dieser die Militär -
und Rüstungsgewalt repräsentiere . Man möge es dem Kaiser
und DeutMand danken, daß es stark in den Waffen ist.^ Nicht
einmal, sondern zehnmal schon hätte man die Kriegsfurie über
Europa einherziehen sehen, wenn Deutschland nicht stark in den
Waffen geblieben wäre. In diesen Tagen erst hat man wieder
den Belgiern klar zu machen versucht, namentlich von militäri¬
scher Seite , daß Deutschland nichts ferner liege, als km Kriegs-

Wasser gemischt , aber bei den trinffrohen Griechen und Römern war
der Konsum doch recht bedeutend und der Caecuter und Falerner ,
Sorten , die gewiß jedem Horazleser dem Namen nach bekannt sind,
flössen oft in Strömen . Hauptorte des Weinhandels waren Rom,
Carthago und später Burdigala (Bordeaux ) und Augusta Trevirorum
(Trier ) . Dort müssen gewaltige Weinlager gewesen sein, hat man doch
in Charthago eine Mauer aus 2000 großen mit Erde gefüllten Am¬
phoren hergestellt und der Monte Testaccio, der Scherbenberg zu Rom
zeugt von einem großen Verbrauch . Uebrigens gab es wackere Zecher ,
die das Mischen nicht mitmachten und deshalb merarii (die rein oder
„pur" Trinkenden) genannt wurden . Natürlich werden diese gerade
die guten Tropfen bevorzugt haben und nicht etwa den Sorrentiner ,
über den Tiberius und Caligula lieblose Urteile gefällt haben . Der
erste nennt ihn einen aoetum generosum , einen vorzüglichen Essig, und
der andere nobilis pappa , einen besseren Krätzer. Solche merarii mö¬
gen wohl den Weinhändlern die liebsten Kunden gewesen sein .

Sport-Nachrichten .
% Karlsruhe , 21 . Okt. Zu den Rennen des Karlsruher Reiter -

vereins liegen bis jetzt abgeschlossene Starterlisten noch nicht vor ;
jedoch ist soweit sich bis jetzt übersehen läßt mit Sicherheit auf starke
Felder zu rechnen . Der Sport am Sonntag verspricht denjenigen an
früheren Jahren bei weitem zu übertreffen . Ganz besonders wird
noch darauf hingewiesen, daß die landwirtschaftlichen Rennen über
Hürden gelaufen werden, auch das einleitende Offizierrennen ist ein
Hürden-Rennen .

0 Karlsruhe , 21 . Ott . Die Zwischenrunde um den Kronprinzen -
pokal, die zwischen dem Verband süddeutscher Fußballvereine und dem
Verband Berliner Ballspielvereine ausgetragen wird , findet Sonn¬
tag den 13. November in Frankfurt statt .

* * *

Die Heiden des Tages waren am Sonntag den 16. Ottober auf
der Frankfurter Rennbahn die drei Vrennaborfahrer Wegener, Tetzlaff
und Techmer . Wegener gewann das Hauptfahren , Tetzlaff das zweite
Verfolgungsrennen und das Prämienfahren , Techmer das Handicap ,
sowie mit Wegener das Amerikanische Stundenrennen und alle drei
Mammen das erste Verfolaunasrennen .

Abendblatt. Freitag den 21. Okt. 1918 . Nx 489
falle Belgien durch einen Handstreich zu nehmen , sonder«Deutschland « olle es im Gegenteil schützen vor jenen, die einweit größere» Interesse daran haben, sich in Belgien festzu,
setzen. Auch dies« Wahrheit müsse man eingedenk sein im Au¬
genblick des Kaiferbefnches .

Der Zarenbesuch in Friedberg .
— Friedberg. 21. Okt. Die Großfürstin Sergius , die Schwe¬

ster des Zaren, ist heute vormittag zum Besuch de» Kaisers undder Kaiserin von Rußland hier eingetrofien und im Schlosse
abgestiegen .

hd Friedberg i. H., 21 . Okt. Wenn der Zar am 5. Rovem,ber wieder von Potsdam zurückgekehrt ist, wird sich der Aufent.
halt in Wolfsgarten nur noch auf wenige Tage erstrecken . Vor¬
aussichtlich werden die Herrschaften Deutschland am 18., späte»
stens 11. November verlassen , da sie am 17. November in P«,
tersburg sein wollen, der einer der höchsten russischen Rational «
feiertage ist.

Der französische EisenbahnerauSstanv.
— Paris » 21. Okt. Die Ausschüsse der Eisenbahnersyndikate unddes Verbandes der Lokomotivführer und Heizer nahmen einen Be-

schlußantrag an , in welchem sie unter anderem erttären , daß sie in
keiner Weise für die vorgekommenen Sabotagefälle verantwortlich
gemacht werden könnten und daß sie diese entschieden mißbilligen .

Die Revolution in Portugal .
— London . 21. Okt. Der portugiesische Finanzminister

hat an die ,Financial News" telegraphiert, daß die republi¬
kanische Regierung in der Lage sei, allen finanziellen Ver¬
pflichtungen nachzukommen. Die portugiesische Finanzver«
waltung werde von Grund auf umgewandelt. Die Regie¬
rung plane eine ernstliche Verminderung der unproduktiven
Ausgaben. Die Defizitwirtschaft werde aufhören. Die Re¬
gierung werde sich bemühen , die Finanzen des Landes aufeine sichere Grundlage zu stellen .

_ Berlin , 21 . Okt. Die englische Regierung hat den
Mächten »orgeschlagen, bezüglich der Anerkennung der neuen
Regierung in Portugal gleichzeitig und in gleicher Weise
vorzugehen . Diese englische Demarche dürste allseits eine gün¬
stige Aufnahme finden. Wie das W. T . B . hört , hat die deut¬
sche Regierung bereits ihr prinzipielles Einverständnis erklärt.

Vom Balkan .
t = London, 21 . Ottober . Wie man der „Times " aus Konstantt -

nopel meldet, glaubt man in dortigen gut unterrichteten Kreisen,
daß die von der „Agenee Havas " gebrachte Meldung über den ge-
genwärttgen Stand der Verhandlungen über die türkische Anleihe in
ihrem ganzen Umfange richtig ist. Die Verhandlungen scheinen vor¬
läufig abgebrochen zu sein und man ist in gewissen Kreisen überzeugt,
daß eine definitive Einstellung der Verhandlungen nicht unmöglich
ist.

Im Falle einer solchen Eventualttät würde Djawid Bey ge¬
zwungen sein , sich an die Deutsche Bank oder die Dresdener Bank zu
wenden, die ihm 150 Millionen in monatlichen Raten von 25 Mil¬
lionen zu 6% offeriert haben . Auch der bekannte amerikanische
Finanzier Schiff soll der türkischen Regierung eine Offerte gemacht
haben.

Die Erkrankung des Kronprinzen von Serbien .
f= Belgrad , 21 . Okt . Nach dem heute früh ausgegebenen

Krankheitsbericht hat die Besserung in dem Befinden des Krön»
Prinzen Alexander die Nacht über angehalten. Das Bewußt¬
sein wird klar. Der Patient schlummerte nachts und verfiel '
ftüh morgens wieder in Schlaf. Die Temperatur beträgt 38,8
Grad ,

Die Wirren in Persien .
hd Teheran , 21 . Okt. Die englischerseits verbreitete Nachricht

über die eventuelle Errichtung einer englisch -persischen Polizeitruppe
km Süden , falls dieser binnen drei Monaten nicht beruhigt sei, stellt:
sich als eine Pression auf die persische Regierung zur Annahme einer
englischen Anleihe von 4 Millionen Mark heraus . Sett Monaten
sind verschiedene englische Finanzgruppen bemüht , vier Anleihen von
verschiedener Höh« unterzubringen . Bei der riesigen Geldnot wird
Persien eines dieser Angebote annehmen müssen . Die Negierung ,
wird über die Verhandlungen mit dem hiesigen englischen Vertreter
in der nächsten Zeit ein Weißbuch herausgeben . (L.-A.)

hd Konstantinopel, 21. Okt. Der persische Geschäftsträger
protestierte gestern auf der Pforte gegen das Borrvcken türkischer
Truppen in Make und erklärte , Persien werde bis zum letzten
Blutstropfen sich gegen seine Aufteilung wehren . Der deutsche
und österreichische Botschafter besuchten gestern den Großwesir
und berührten angeblich die persische Frage und dieAnleihe.

— Petersburg, 21 . Okt. Zu der englischen Rote an Persien'
führt die „Rowoje Wremja " aus : Rußlands Aufgabe ist
es nicht, Persien zu teilen oder das persische Reich zu zerstören,-
sondern nur , die gesetzmäßigen Rechte Rußlands zu sichern . Wir
übernehmen nicht die Vormundschaft über Persien, sind aber
bereit, seine innere Umbildung zu unterstützen. Wenn die per¬
sische Regierung die entgegengestreckte Hand ergreift, bleibt
Persien aus der Karte Asiens , sonst nicht .

Die „Birshewija Wjedomofti " schreibt: Je länger
die persischen Politiker das Land in Anarchie erhalten, desto tie¬
fer wird sich überall der Glaube einnisten, daß der Berfall Per¬
siens unabwendbar sei, woran aber gegenwärtig in Rußland
und England niemand glaubt.

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern . Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22, :

SS Breme », 21 . Ott . Angekommen am 19. : „Erlangen " in San -
tos ; am 29 . : „Tübingen " in Antwerpen , „Berlin " in Genua , „Schles¬
wig" in Genua , „Seydlitz" in Sidney . Passiert am 20. : „Main "
Capes Henry , „Wittekind " St . Vincent , „Franffutt " Borkum Riff .
Abgegangen am 19. : „Pr . Irene " von Gibraltar , „Berlin " von Nea¬
pel , „Breslau " von Baltimore , „Main " von Philadelphia , „Schles¬
wig" von Marseille , „BLlow " von Genua , „Eneisenau " von Genua ,
„Kaiser Wilhelm II ." von Boulogne , „Würzburg " von Lissabon: am
20. : „Eg . Washington " von Newyork, „Schleswig " von Genua , „Pr .
Ludwig" von Rotterdam , „Pr . Fr . Wilh ." von Plymouth , .Mitten¬
berg" von Buenos Aires , „Halle" von Pernambuco .

Girre Gewichtszunahme
läßt sich beim Gebrauch von Scotts Emulsion bald feststellen , eine ganz -
besonders in der Geneseungszeit , bei Abmagerung oder gestörtem
Wohlbefinden wünschenswerte Wirkung . . Erwachsene jeden Atters
tun daher gut , in solchen Zeiten den Körper durch den Gebrauch von /Scotts Emulsion zur Erhöhung seiner Leistungsfähigkeit wieder ans- '
zufrischen und zu kräftigen .

Scott » Emulsto» wirb »ou irai auifchlteßlich tm großen « erlauft, und zwar aie tofe
nach Gewicht -der Maß, f-adeni nur iu « erfiegelteu Originalflafchea i» Sarton nit tuferet :
Schutzmarke (Fischer mit dem D-rsch). Scott & B -wne, @. m . d. H, Frankfurt a. M.

Bcstandteiler Feinster Medizinal-Lederiraa 150,0 , prima Glyzerin 50,0 , »ulerphaspharig - -
saurer «all «A unterphojphorigfaures Hatten 2,0, Put« . Tragant SA feinster « ab. « umntt
pul». 2.0. W- sfer 120,0 . Alkostol 11,0. Hierzu aromatische Emulston mit ijtmri, Mandel- l
und SaultderiaiU ie 3 Statten . osos«:



für Herren und Jünglinge .

Ulsters
von der Mode sehr begünstigt , wegen ihrer viel¬
seitigen Geschmacksentfaltung sowohl in bezug
auf Stoffe als auch Fassons sehr beliebt , sind
insbesondere von jüngeren Herren und solchen
in mittleren Jahren bevorzugt . Die Fassons
sind teils massig tailliert und teils weit gehalten ;
ein- und zweireihige Formen sind gleichbegehrt .

Preislagen Mk . 24 .— , 27 .— , 30 .— 35 . — ,
39 .— , 42 .— , 45 . - , 48 — , 52 .— , 55 .— ,

60.— , 65 —
für Jünglinge entsprechend billiger .

Paletots
in dunklen und mittleren Farben , ein- und zwei¬
reihige Formen , je nach der Schwere mit Serge ,
Seide , Plaid oder Plüsch gefüttert , mit Samt¬
oder Stoffkragen , sind diejenigen Heberröcke ,
die vorwiegend von dem soliden , gediegenen
Geschmack bevorzugt werden . Marengo-Farben
in verschiedenen Schattierungen sind besonders
gross aufgenommen und zeichnen sich durch
sehr vornehmes Aussehen und tadellos strapazier¬

fähige Stoffe aus.

Preislagen Mk . 18 .— -, 21 . — , 24 . — , 28 .— ,
30 .— , 33 .— , 38. —, 42 .— , 48 .— , 50 —,

55 .-“ bis 85.
für Jünglinge entsprechend billiger .

Anzüge —
für die Strasse, Salon und Gesellschaft , aus
deutschen und engl . Stoffen , in hochelegantem ,
modernen Schnitt , ehik und vornehm im Sitz
und erstklassiger Ausarbeitung . Strassen -Anzüge
in Sacco-Form , aus elegant gemusterten . Neu¬
heiten sind in hundertfacher Auswahl am Lager
und ist selbst bei der billigsten Piece besonderer
Wert aufDauerhaftigkeit der Stoffe und exakteste
Näharbeit gelegt . Jedem Anzug ist reichlich

Flickmaterial beigegeben .

Preislagen Mk . 17 .— , 20 .— , 22 .— , 26 .— ,
29 —, 33 .—, 39 . — , 42 .— , 48.— , 50.—,

55.— bis 68 .—
für Jünglinge entsprechend billiger .

Knaben -Kleidung
jeder Art vom einfachsten
bis hochfeinsten Genre in
riesiger Auswahl . : : : : ::

Gestrickte Anzüge
in schönen Formen
auffallend billig . ::

imit.

15207

KBreiM
Ecke Kaiser- u . Herrenstrasse .

Lirfeniiiqs - Bcrgclmng.Unterzeichnete ziücherwerwaltung
vergibt am 24 . d . Mts ., 9.30 Nl,rvorm., die Lieferung von Lebens¬mitteln , Milch , Brot usw . sowiedie Küchenabfälle für die Zeitvom 1 . November 1910 bis 31 .Oktober 1911 . 9761a

Angebote sind bis Ht. d . Mts .,vorm. 9 Uhr , mit entsprechender
Aufschrift versebcn, cinzurcichcn.
Kiichenvcrwaltung des Dragoner -
Regiments 22 in Mülhausen i . E.

Grnrrdstücks -
Perpachtung .

, Die Stadtgemeinde Karlsruhe
läßt die untenbeschriebenen
Grundstücks-Lose in öffentlicher
Versteigerung neu verpachten:
1 . Am Montag den 24 . Oktober :

a ) Bormittags )49 Uhr :
1 Los Ackerland im Gewann

„ Zolleräcker " ,
1 Los Ackerland im Gewann

„ Länge ' .
4 Lose Ackerland int Gewann

„ Neubruch"
, ehemalige

Gemarkung Beiertheim ,
1 Los Ackerland im Gewann

„ Kolbenücker "
, ehemalige

Gemarkung Beiertheim ,
1 Los Ackerland im Gewann

„ Mühlburger Weg "
, ehe¬

malige Gcmark . Beiert¬
heim,

1 LoS Ackerland im Gewann
„ Stelzen "

, ehemalige Ge¬
markung Beiertheim .

Zusammenkunft an der Alb -
brückc beim Kühlen Krug.

d ) Nachmittags K3 Uhr :
1 Los Ackerland im Gewann

„ Mittlerer Sec ".
Zusammenkunft Ecke Moltke - u .Hardt -Straße bei der Artillerie -

Kaserne.
2. Am Dienstag den 25. Oktober:

a ) Bormittags A 9 Uhr :
1 Los Wiese im Gewann

„ Eschwinkcl " ,
3 Lose Wiese im Gewann

„Dammerstock " .
Zusammenkunft bei der Ueber -

führung d . Ettlinger -Straße über
den Rangierbahnhof .b ) Bormittags 10 Uhr : Stadt¬

teil Rüppurr :
6 Lose Ackerland im Gewann

„ Herrfchaftsgewann " .
1 Los Garten rm Ortsetter .

Zusammenkunft beim Albtal -
bahnhof in Rüppurr .

c ) Nachmittags /43 Uhr : Stadt¬
teil Rintheim .

1 Los Ackerland am Hirten¬
weg .

3 Lose Ackerland im Gewann
„ Unterfeld " .3 Lose Ackerland im Gewann
„Blöße"

, Gemarkung
Hagsfeld.

Zusammenkunft am Hirtenwegbeim Rintheimer Friedhof .
3. Am Mittwoch, den 26. Oktober :

a ) Bormittags 3--S9 Uhr : Stadt¬
teil Grünwinkcl .

1 Los Ackerland im Gewann
Ortsetter .

2 Lose Ackerland im Gewann
„ Blohn" .

4 Lose Ackerland .im Gewann
„Schlagfeld"

.
'

1 Los Ackerland im Gewann
Ortsetter .

1 Los Ackerland im Gewann
„ Neubrüchle" .4 Lose Ackerland im Gewann
„Alte Ncubrüch " .

1 Los Ackerland im Gewann
„Bei der Ziegelhütte " .

Zusammenkunft beim Rathausin Grünwinkel .
Karlsruhe , den 14 . Okt . 1910.

15 144 Städtisches Tiefbauamt .

Freiwillige
Grundstücks -

Versteigerung .
Auf Antrag der Erben der Wil¬helm Withum Witwe Susanna ,geb . Herrmann in Achern wirddas untcnbeschriebenc Grundstückam Samstag den 5 . November

1910 , nachmittags 2 Uhr , im Amts¬
zimmer des Gr . Notariats Achern
l öffentlich zu Eigentum ver¬
steigert.

Die Bedingungen werden vorder Versteigerung bekannt gemachtund können beim Unterzeichneten
Notariat eingesehen werden.

Grnndstücksbeschreibung :
Lgb .-Nr . 152 : 5 a 70 qm Hof¬reite und Gemüsegarten im Orts¬

etter . Auf der Hofreite befindet
sich ein zweistöckiges Wohnhaus ander Hauptstraße , nebst einer VA =
stückigen Sckcuer und Schweme-
ställe . Unter dem Wohnhaus istein Keller.

Das Wohnhaus , worin ein kauf¬männisches Geschäft betrieben
wird , liegt in bester Lage der
Stadt Achern . 9902a

Anschlag . . . . 16 000 Jf
Achern , den 18. Oktober 1910.Gr . Notariat I .

_ Harrer ._Münzesheim.
Rin- sfirren-

Versteigerung
Am Dienstag , den85 . Oktober 1810,nachmitt. *|,2 Uhr,wird im hiesigen

Farrenstall ein
schwerer, fetter Rindssarren gegen
Barzahlung ösfentlich versteigert.

MünzeSbei« . 17. Okt . 1910.
Gemeiuderat: gs45a

Frä »kte. Bürge»'meitzer .
LS

6i)cijc(iarfoijef !i
BaasiiK , 14. iäaiter biLgjt .

WUiard KrauLeuftem.
« asc Etat » t « mn. L2

Josef Goldfarb
Englische Mode - Artikel für Herren .

Herren - Hüte
Eingang der letzten Neuheiten .

Renommierte deutsche , englische u. italienische Fabrikate .
Billigste Preise . 14306

Geschmackvolle Formen . Erprobt gute Qualitäten .

Für Verlobte
empfehle Ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs -Einrichtungen .

In allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten . — Unbeschrankte Garantie . — Franko - Lieferung .

Kronenstrasse 37/39 .

PIissee =Brennerei Stützer ]
4 3 26 Douglasstrasse 26 . B4Q 266

Fango - gCunanstalt
FRIEDRICHSBAD

Lokale Fango - Applikationen gegen Rheumatismus ,Gicht , Neuralgien , Ischias , besonders wirksam zur
Resorption alter Exsudate . namentlich bei chronischen
Frauenkrankheiten . 14203

Stadtbekannt !
sind meine Selbstgebrannten

Besonders vorteilhaft sind 14380 .4 .3
die Sorten ä Mark 1 * «50 9 1 *70 per Pfund,

rogerie Dehn Nachfh , Zältr .nqerstrasss 55
Telephon 1909 . Rabattmarken .

Dieses Wort hört man nie da , w«
Or. ID. Sdimids Reidis - filiitiftrumpfIm Gebrauch ist Derselbe vereinigt grösste Haltbarkeitmit denkt?, höchst . Leuchtkraft . Zu haben in all . Geschäften.

Ph a
ön

"
i£ Nähmafchinen '

für den Hausgebrauch und gewerbliche Zwecke mit Fuß - u . Kraft¬
betrieb, entsprechen den höchsten Anforderungen . Für ihre Vor¬

züglichkeit wird jede Gewähr geleistet .
Georg Itflappes , Karlsruhe

nur Karl -Friedrichstr . 20 . 13678 i

DreiTVopfen

Ka
flüssige Tfletall - Politur

machen das
schmutzigste Metall

spiegelblank l90ia
in Flaschen -von 10 bis 50 Pfennig

Ueberall zu haben.
Falr- Lubszynski &Co . ,BerlinHO.

für die diesen Monat be¬
ginnenden 15016. 8 .3

Tanz-Hurse
erbitte gefl . Anmeldung
Kaiserstr . 22 (Laden)

oder
tiottesauerstraße 2 .

Hocliachtend

R. Landmesser,

Erklärung.
Erkläre hiermit , daß Herr Rieh .Fbner mit dem jetzt bestehenden

Zigarren - Spezialgeschäft von
Rar ! Görner , vorm. E . Ebner,nichts mehr zu tun hat . Warne
hiermit jedermann , Herrn Rieh .Fbner auf diese Firma etwas zu
geben , da ich für nichts aufkomme .Karl Görner , Kriegftr . 18.

B.Badener
Geld -Lotterie
Ziehung 31 . Oktober . I

3288 Geldgewinne

45800i
11 .4 Hauptgew . 9793a

20000 ,
3287 Geldgew .

25800m
Straßburger Lotterie
40000 S.

Hauptgew.

10000 M.
Weitere Gew.

30000H
Ziehung 19 . \ '« vbr .

Fhse beider Lotterien ä 1M.
11L. 10 M ., Porto u. Liste 30 Pf.
empfiehlt Lottoria-Untarnehmer

3 . Stürmer
I Strassburg i. E ., Langestr.107
I In Karlsruhe : Carl Güte, I

Hebelstrasse 11/15 , Gebr .
! Gfthringer , ' aiserstr .60.

ftmiwMtai jeder

8rtliuf illfl
'
lfi|

'
(l) !

Bringe morgen Samstag 93 ' °™
prima Schweinefleisch ä 80 Psg .,
sowie Kalbfleisch a 90 Big . und
Rindfleisch ä 86 Pfg . das Vfund
auf den Markt . Mein Stand
befindet sich viß-:Vvis Karl Schöpf.

Achtungsvooll Heinrich Müller .

t
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5amariterkurse für -a§ Eisenbahnpersonal.

2 Karlsruhe , 21 . Okt . Entsprechend einer Anregung des Vereins
badischer Bahn - und Bahnkassenärztr hat die Generaldirektion der
badischen Siaatsbahnen in Ergänzung der bestehenden Bestimmungen
über die Abhaltung von Untcrrichtskursen zur Ausbildung des Per¬
sonals in der ersten Hilfeleistung folgendes verfugt :

1 . Es soll daran festgehalten werden , daß zum Unterricht nur die
Hilfsmittel des kleinen Rettungskastens benützt werden . Die Ver¬
wendung des großen Rettungskastens ist nicht zweckmäßig und soll
unterbleiben . 2. Sehr wichtig ist die Verwendung von Schnellverbän¬
den beim Unterricht . Da die hierbei gebrauchten Verbände im Ernst¬
fall nicht mehr verwendet werden können , sind fie bei der Magazins¬
verwaltung umzutauschen . 3. Dem Vorschläge , nicht nur die Bahn¬
ärzte , sondern auch die eisenbahnseitig ausgebildeten Nothelfer mit
einem Leitfaden für die Leistung der ersten Hilfe auszustatten , soll
näher getreten werden . 4 . An den Bestimmungen über die Teilnahme
der ausgebildeten Leute an Wiederholungskursen nach je 5 Jahren
soll im Interesse der einheitlichen Ausbildung des Personals auch
dann festgehalten werden , wenn etwa einzelne Aerzte bereit wären ,
weitere Kurse unentgeltlich abzuhalten . 5. Die Verbände und son¬
stigen praktischen llebungen sind beim Unterricht ausschließlich im
Kreise des Lehrers und der Schüler vorzunehmen . Die Schüler lernen
dabei und fühlen es am eigenen Körper , ob ein Verband gut sitzt , ob
er nicht drückt und bergt , mehr . 6 . Die Höchstzahl der Teilnehmer an
einem Kurse wird von 3Ü auf 20 herabgesetzt . 7 . Die für die Abhal¬
tung der Unterrichtskurse in erster Linie empfohlene Zeit des schwä¬
cheren Verkehrs (November bis März ) ist für die Aerzte nicht beson¬
ders günstig , während die Abhaltung des Unterrichts in den Zeiten
des stärkeren Verkehrs eisenbahndienstliche Schwierigkeiten bereitet .
Es wird daher den Verhandlungen der Betriebsinspektionen mit den
Bahnärzten überlasten , im einzelnen Falle eine angemestene Regelung
zu treffen . Soweit es die dienstlichen Interessen gestatten , ist den
Aerzten entgegenzukommen . 8. Für den Unterricht und namentlich zu
den praktischen Uebungen ist viel Platz erforderlich . Wo kein aus¬
reichender , heller und heizbarer Dienstraum zur Verfügung steht , ist
zu versuchen , einen geeigneten Raum von der Gemeinde (Rathaus¬
saal ) , von Schulen (Turnsaal ) , von den Sanitätskolonnen , Männer¬
hilfsvereinen u . dergl . zu erhalten . Sofern ein besonderer Aufwand
für die Beschaffung eines Unterrichtsraumes gemacht werden soll, ist
vorher die Genehmigung der Generaldirektion einzuholen .

Ans ruhmreichen Tugen.
(Erinnerungsblätter aus dem deutsch -französischen Kriege 1870/71 .)

17 Oktober .
Nachdem am 16. Oktober im großen deutschen Hauptquartier die

Nachricht von der Kapitulation der hartnäckig verteidigten Stadt
Soissons eingegangen war , wobei 99 französische Offiziere , 4638 Mann ,
128 Geschütze, 70 000 Granaten , 3000 Zentner Pulver und eine Kriegs¬
kaste von 92 000 Franks , sowie ein reich ausgestattetes Magazin für
eine Division auf 3 Monate und sehr viele Bekleidungsgegenstände in
die Hände der Deutschen fielen , erfolgte nun der Einzug des Groß -
herzogs von Mecklenburg in Soissons . Die Verluste auf deutscher Seite
waren bei täglichen Vorpostengefechten und viertägiger Beschießung
nur gering gewesen . Es erfolgte an diesem Tage auch die Verjagung
der französischen Mobilgarden bei Montdidier im Departement
Somme südlich von Amiens und die Besetzung des Ortes durch di«
Sachsen . 4 Offiziere und 178 Mobilgarden wurhen gefangen ge¬
nommen .

18. Ottober .
In Versailles wurde der Geburtstag des preußischen Kronprinzen ,

der sein 39 . Lebensjahr vollendete , gefeiert . — Auf dem östlichen
Kriegsschauplatz wird von den Preußen nach 10 ständigem Kampfe die
nordöstlich von Orleans gelegene Stadt Chateaudun eingenommen .

4000 Mobilgarden leisteten dort den hartnäckigsten Widerstand . Es
war dies besonders bemerkenswert , da bisher die Mobilgarden durch
„Nichtstandhalten " geglänzt hatten . Neuerdings aber waren es die
französischen Linientruppen , welche sich als unzuverlässig erwiesen .
Der Kampf bei Chateaudun , einer nicht regelmäßig befestigten , sondern
nur verbarrikadierten Stadt , war ein so heftiger , daß die deutsche
Artillerie gezwungen war , die Stadt selbst zu bombardieren . Ein
Teil derselben ging in Flammen auf ; es wurden viele Gefangene ge¬
macht . Der Verlust auf deutscher Seite war nur gering .

19. Oktober .
Vor Paris alarmiert der Feind durch eine außergewöhnlich starke

Kanonade aus den Forts , sowie durch wiederholte Vorstöße der In¬
fanterie die preußischen Vorposten in der Gegend von Chevilly , ohne
daß es auf deutscher Seite Verluste gegeben hätte .

20. Oktober .
General von Werder nimmt sein Hauptquartier in Vesoul am

Fuße des Kegelberges La Motte . — Den dortigen Präfekten läßt er
arretieren und unter Bedeckung nach Epinal und von da nach Lune -
ville bringen , weil er den Vormarsch der Deutschen durch Vernichtung
aller Wegweiser zu verhindern versucht hatte . Beim Eintritt in das
südlichere Frankreich mit seinen Rebengeländen , den schweren er¬
giebigen Aeckern, den reichen alten Städten und den vielen burgarti¬
gen Dörfern wurden die Deutschen mit größter Bereitwilligkeit aus¬
genommen und gut verpflegt .

Thiers kehrt unverrichteter Sache von seiner Reise an die euro¬
päischen Höfe nach Paris zurück.

21. und 22. Oktober .
^Oie Pariser Besatzung unter Befehl des Generals Ducrot unter¬

nimmt (namentlich vom Mont Valerien aus ) einen Ausfall mit be¬
deutenden Streitkräften und etwa 40 Feldgeschützen . — Er wird durch
die vorderen Abteilungen der 9 . und 10 . Infanterie - Division , sowie
des 1 . Earde -Landwehr - Regiments , zuletzt unterstützt durch Artillerie¬
feuer des 4 . Korps vom rechten Seine - Ufer unter den Augen des
deutschen Oberfeldherrn siegreich zurückgeschlagen . Mehr als 1000
Gefangene und 2 Feldgeschütze fielen in die Hände der Deutschen . Die
Geschütze nahm das 50 . Infanterie -Regiment .

Hochzeit in China .*)
Die Braut kannte ich. Roch vor zwei Jahren hatte ich sie vor der

Tür eines Nachbarhauses ihre kleinen Geschwister warten sehen . Es
war eine kinderreiche Familie . Immer lagen ein paar unendlich
schmierige , nackte kleine Gestalten im Straßensand oder wühlten zwischen
den Schweinen in den Schutthügeln am Eartenzaun . Zwischen ihnen
lag der zottige Haushund in seinem dichten Pelze und sonnte sich und
blinzelte träge nach den Vorübergehenden . So leben alle armen
Kinder , bis sie acht Jahre alt werden . Dann ändert sich das Bild
insofern , als sie Kleidung erhalten : eine Jackenhose , hinten vollständig
offen . Es erspart die Wartung und Mühe . Dazwischen hatte Jakobs
Zukünftige gesessen, bis sie 14 Jahre alt war . Dann aber durfte sie
sich nicht mehr in der Oeffentlichkeit zeigen ; fie war nun heiratsfähig .
Sie lernte sich das Haar sauber kämmen , lernte von der Mutter ein
wenig Nähen und Sticken . Kochen konnte sie schon, hatte sie doch schon
von früh auf den Reis aufs Feuer setzen müssen . Sie war , wie alle
Mädchen ihres Standes , an schwere Arbeit gewöhnt . Sie trug Wasser
und Holz und fegte das Haus aus . Zum Markte ging sie" nur selten
mit ihrer Mutter , und dann schritt sie unter dem breitrandigen Hut
mit niedergeschlagenen Augen einher . Ihr Haar war in einen dicken
Zopf geflochten , in den eine dreifingerdicke hellrote Wollquaste , das
Zeichen junger , unverheirateter Mädchen , eingeflochten war , die bis
auf die Waden herunterhing . Ihre Füße trug sie bloß , wie ihre
Mutter . Sie trug die im Süden übliche dunkelbraune Seidenjacke

* ) Wir entnehmen dieses interessante Porträt aus China mit
Genehmigung der Deutschen Verlags -Anstalt , Stuttgart , einem Ar¬
tikel von Max Diehr in Nr . 1 der Zeitschrift „Ueber Land und Meer " .

und ebensolche Hosen . Jacke und Hose waren mit buntem billiges
Band abgesetzt . Was fie auf dem Markte kauften , war nicht der Redk
wert : ein bißchen getrockneten Fisch , ein bißchen Gemüse und drei ode»
vier Unzen Fleisch . Reis bildete für sie, wie für alle Chinesen ihrer
Klaste , die Hauptnahrung .

War sie früher schmutzig und schmierig herumgelaufen , so hört ,
das jetzt auf . War sie früher gescholten und geschlagen worden , st
wurde sie jetzt fast mit Liebe behandelt . Mit einem Male hatte W
Wert bekommen , und fie wußte das . Ihr Vater hatte vom Vermittlet
als Kauftvert für seine Tochter hundertfünfzig Unzen Silber verlang ^
doch war das wohl zuviel , und für hundertzwanzig Unzen würde fit
weggegeben werden . Das war viel Geld , aber sie war auch ein hübschst
Mädchen und so war sie stolz auf den hohen Preis . Im Hause braucht «
sie nur noch ein wenig zu arbeiten , und sie freute sich dieses Wechsel»
War sie früher nur als ein unnützer Ester angesehen worden , der imi
notdürftig durch seine häusliche Arbeit sein Esten verdiente , so sas
ihre Familie jetzt in ihr nicht nur das Wertobjekt , sondern freut ,
sich auch , daß sie sie los wurde . Es waren ja noch genug Mäuler vor
Händen , und der Verdienst war knapp . Nur zwei der Söhne war «
verheiratet und verdienten ein wenig , von dem sie alle leben mußten ;
die beiden Eltern , die Tochter , zwei kleinere Kinder , die beiden er
wachsenen Söhne , deren Frauen und einige Babys . Das war eint
ungeheure Zahl bei der schmalen Einnahme . Da sGeld ging alles it
einen Topf , und sie lebten alle davon . So will es der Brauch de,
Landes . Söhne verdienen , Mädchen kosten . Söhne zu besitzen ist eil
Segen ,ist begehrenswert , weil notwendig ; Töchter zu haben ist ei«
Plage . Die Söhne etwas lernen lasten ist weise ; denn es bringt Geld
Mädchen lernen dagegen nichts ; es wäre fortgeworfsnes Geld .

Durchschnittspreise vom 9 .—15. Oktober 1910<

Erhebungsorte $
gts
£

8 «
S 2 Lsr s

if
5 ® A

8

s *
■ »SS
88 1 SZ

100 Kilogramm .
* 14 * 14 * \ 4 \* \ 41* \ 4 * 41* 41 * 4 * 4 * 1

Engen * . . . . 21 — — — 15)60 16 — 14 — 16 — 5 3 — 5 — 7
öllzingen . . . 21 7» _ _ — _ — — — — — — — — — — — — —
itonflmij *) . . 2i 50 — — 19 75 17 75 II 50 16 25 6 25 4 75 7 — 9 -
Jfnbolfjell . . . 3 5 — — -0 8i —«ü 17 20 lö — 6 50 4 — 7 — 8 —
Singe » . . . . 21 — — 17 — — — — — - — 5 8 4 20 6 — — —
Illeßkirch . . . — - l — 14 — 0 20 3 — 5 60 10 -
Ufulleitboif . . 2i 18 21 22 17 — 16 — — — 14 «8 — — 3 80 5 25 8 —
Stockach . . . — 21 76 — — — — — — 15 30 5 50 3 76 6 5 9 M
Ueberlingen . 22 06 22 40 — — — — — — 14 — 5 — 3 6 6 40 8
Markdorf . . . 21 — 22 - - 16 — — — 15 5ü 15 — 6 — 4 6 > 5 40 —
Mistigen . . . 22 ■>7 — — 24 — — — — - 15 23 5 — — — 5 — 9 —
ffonndorf . . — 8
Iken ' iiigen . . - 2 — — — — — 16 — — — 15 — — — — — 8 — —
.ireibnrg . . . 21 25 — — 17 13 — — 16 — 17 — 6 — 4 — 5 75 8 «
Staufen . . . ■Hl 50 — — 17 25 — — 15 75 15 50 5 — 3 60 7 8 4k
Ikandern . . 21 50 — — — — — — — i6 — 6 r- 4 5t 5 — —
Müllheiin . . 23 — — — •20 — 15 5( . — — 16 — c so 4 2o 5 — 7 SS
Kehl*) . . . . 22 75 — — 14 88 14 75 9 50 15 75 6 20 4 40 8 26 8 —

tzahr . . . . . 23 — — — 18 — — — — — 16 60 6 50 4 70 6 äO 9 —

Lffenburg . . 23 75 — — 18 — — — 16 50 16 5 ' 5 60 5 20 6 4u 8 - <
ILolfach . . . . — — — — 18 — — — JL450 18 25 5 40 — — 4 8
Rastatt . . . . 21 8t — 16 r 15 85 — 15 50 — — — — — 7 öj
Bruchsal *) . . 21 20 75 15 75 16 50 14 50 16 — 5 90 4 25 6 -'S 8 —M

Dnrlach *) . . . 23 25 22 75 16 :75 17 75 14 25 15 50 4 - 0 3 60 6 50 8'm
Karlsruhe *) . 22 82 22 25 16 63 18 21 18 8 - 15 87 5 8< 5 60 9 — 8 m
thaiinhest » . . 22 5u 21 — 16 — 17 — 12 25 16 25 5 75 4 65 7 60 »
Heidelberg*) . . 2t Ai2 - 50 14 50 14 5 — — 15 50 5 20 4 60 7 9
Boxberg ' ) . . 2t 50 20 — 15 80 — — 14 80 15 10 5 4 40 7 6 8
Mosbach *) . . 21 — 2 — 15 — 15 — li 50 15 — 4 50 4 — 6 S 8 —J

fflertheim * . . 19 — Iw — 15 — 14 33 14 — 14 — 5 — 4 — 5 s —
*) Preise nach Erhebung bei größeren Geschäften bezw. Händler ^

Müllern , Landwirten und Fuhrhaltern .

Möbel
'

Sehen- werte Ausstellung
vollständiger Wohnräume

Ausstellung durch 3 Etagen
Katalog. Skizzen und Voranschläge ohne Verbindlichkeit .

L. Steint ha l,
Eigenes

zeichenatelier
für Sonder -
Entwürfe

Straßburg i. E.
Am Hohen Steg 4

Großes
Polster - und
Dekorations-

Atelier .

Höchste Vervollkommnung
der Kachelöfen

I «nicht durchEinbsudesallbtkannten,vieltausendfach bewährten ]
Riessner-Dauerbrand-Einsafzes .

(fluch an bestehenden alten KachelSfen anwendbar .)
Bedeutende Ersparnis an Brennmaterial , da ein solcher Ofen
die doppelte Wirme entwickelt und kaum die Hüfte an Kohlen
gegenüber der gewöhnlichen Feuerung verbraucht , dabei
brennt das Feuer ununterbrochen Tag und Nacht und kann
durch unseren Sicherheits -Regulator beliebig von Grad
zu Grad geregelt werden. Neben den Annehmlichkeiten

, und der in gesundh'eitsgemIDer Beziehung geradezu £2
Idealen Erwärmung macht sich der Einsatz durch die
Kohlenersparnis bald bezahlt. — Konstruktionen für

Anthracit, Koks und minderwertige Kohle ,

Jeder Original-Riessner-Einsatz trägt die
volle Firma der Fabrik : erhältlich bei

jedem tüchtigen Hafnermeister .

Me Ia. loche SpeiiMojjeln
treffe « kommende Woche ein . Soweit Vorrat reicht liefern wir
l dieselben zu Mk . 3 .80 frei Haus Karlsruhe , Mk . 3 .68 ab Hof .

Gesellschaft Sinner , Grömvlltkel.9869a .4 .2

Alter Schwarzwälder

mit grünen Kacheln zu kaufen

gesucht.
15037 .2 .2

Gest . Offerten an L. Schlueisant . Karlsruhe 4.
WWW» > WM » WW> WBW» UB>>l» WW^ MMiNNBN8L8LT ^ W

Schwimmbad.
Für Damen u . Mädchen geöffnet

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags J/t3
bis 'hb Uhr , sowie Freitags
v. 6— */28 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u . Knaben geöffnet :
„Werktags vormittags von
8 —9 Uhr und 11—1 Uhr,
nachm. */,5—8 Uhr. Freitags
nachm , nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags

Uhr und Sonntags
vorm. 8- 12 Uhr .“

^ Kegelbahn,
gute , ist noch an einigen Abenden
der Woche zu vergeben . 14853

Näheres Blücherstraße 20, beim
Hausmeister .
SMT Stühle
werden dauerst , gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Fr. Ernst,
8L _ Adlerstraße 3, 14988

Gartenpflanzen,
Johannisbeere » . Himbeeren n .
Ananas , letztere pro 100 Stück
2 Mark , zu verkaufen .

M . Baier , Rintheimerstraße 18,3. Stock . 15083 .3 .8

AmTropfenüeoliri
putzt

blitz - blank
jedes

MefeHu .Glas
Chemiscbs Fabrik Düsseldorf A.-G.

L OÜ «»alJoff j
Venr . -sh-AtE , LLLtliÄ «.

für die besten Entwürfe Text oder
Zeichnung als Jnseratencliches fürdie
5chulvMarke falVatOr ,

IPreis MJO-lPteis M .200-
.I .Pteis M . lOO -

.WPreisealtKk
Beteiligung von Jung & Alt sehr erwünscht.
Nähere Bedingungen durch unsere Niederlagen

u . a im tSchuhhaus

H. Landauer
Kaiferftraße 183. Telephon No. 1588.

Rändern i . Baden .
Schönes , zweistöckiges

Wohrrhans ,
mit Garten , inmitten der Stadt
gelegen , zu verkaufen . Wafferleitz ..
elektr . Licht eingerichtet . Preis 25
Mille Mark . m „Gefl . Offert , uni . Nr . 9870a an
die Exp , der „ Bad . Presse " erst.

MzeiMkMs .
Ein neuer Moauett -Tiwan weg .

Aufgabe , sowie ein Sofa und »
Polsterftnhl « . wenig gebraucht u .
gut erhalten , unter PrerS zn ver¬
kaufen ! E . Schlitz ,
B40695 _ Kaiserstratze 2S7 .
Tlitnmt Besserer Taschendiwan ,4/UUUII > wie neu , wird für nur
3 « Mk . verkauft . $340712 .2.2

Schünenstrast « 53 , 2. Stock .
Ein guterhalt , zusammenlegbarer

Mktorra - Wagen und ein Krnder -
ffnhl ist billig zu verkaufen . Eben¬
daselbst wird Wäsche zum Waschen
angenommen . Lachnerstr . 17 , IV. r .

Ludwig Wilhelmstraße 17, V .,
bereits neuer Spvrtwagen
Mj » ta nmanfta . 2540808

Kassel -Wilhelmshöhe , Landgraf Garistr . L
Begr. 1866 . — Staatlich genehmigt .

Vorbereitung auf die Fähnrich - u. Seekadtetten *
Eintritts -Prüfung .

Vorbereitung auf das Abiturienten -, Primaner -,Ein jtt hrlgenExamen .
Vorbereitung auf alle Klassen höherer Schulen . Ge¬

trennte Gymnasial - und Realklassen von Tertia bis
Oberprima . 12 Lehrer bei 45 Schülern .

Vorbereitung von Fahnenjunkern auf das
Offizier -Examen . 6969a*

Beste Referenzen . — Vorzügliche Pflege . — Auskunft
und Prospekt durch Direktor W . € oordts .

Hanf - Couverts OT,tirmadruck liefert rasch und billig die‘ ' Badisch« , Preffe"
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Pfg.=Tage !

Max Bondy
Karlsruhe Kaiserstrasse 46

zwischen Adler- und Kronenstraße .

Pfg.-Tage !

1 Etagere M .
1 UasdiMr und
I Wawtihrng SS «
1 Sei. Snppenu&üuel

mit D« U . . . . 95 ^

1 grosser
Ha|. Blnrnentopl 95 »
1 Essigkmg
1 Oelkrng
1 Salzlass 4

6 „tlalbilOe“ sli)eins
gliser 95 ^

( tiefe teile \ ne
( Halbe teller 1 -»« 4

1 Snppenfdiüffei mit Deckel 1
4 Suppenteller f ‘

1 Satjlchfiflel , .6 Stück . . , ,
1 grosses rundes Salatier \
6 Spelfeteller / * •

4 dek . Tafien mit Untertalfen .
3 dek . Gemüfetonnen . . . .
6 Tatien , Porzellan \
6 Speifeteller j • * * *

1 Paket Kerzen , 1 Pfd . 1
6 Gaszylinder / ' *

1 bem. Vase ^
1 Markartbouquet / • . . •

1 grosse Glastdiale 1
1 schöne , bunte Butterdofe / '

4 Paar Solinger -Bettecke . . ;

1 grosse Emaille -Kaffeekanne .

6 Weingüter auf Fuss \
6 Wassergläfer / ' » •

1 emaillierter Wassereimer . 28 cm

1 Kfidienlampe 1
6 Cylinder hierzu > .
1 Cylinder- WifdierJ

1 Bierlervice ,
bestehend ans 1 Krug QC .
und 6 Becher . . .

l elcg. Kammgaruitsr
mit Cel, -Handspiegel . . 9b ^
1 ßanssflpotfiefte
1 Wettefbaiis95 ^

2 schöne

6oUran5NHer95 §
2 gr«5e UanOtellep

unter Glas . . . . 95^
Heine RahessDose 95 *
1 tadlet "

d
1
!
“*“1: 95 ^

1 Butterdose
mit Nickeldeckel . . 95 ^-

1 KT,r Puppen
Ausnahmepreis 95

1 Paket ToüetteseHe , 5 Stück
1 Flasche Parfüm } • 95 ^
1 Kücheniampe 1 nr .
1 Petroleumkanne J . * * 33 '»

1 Türvoriage
1 Kehrschaufel
1 Kohlenschaufel .

1 Käseglocke
1 Butterdose ^ . . . . . . .
6 Glasteller

1 Kragen- od. Manschettenkasten .

2 grosse Nippfiguren . . . . .

1 Marktnetz
2 Putztücher
2 Pakete Seifenpulver j - * • • • 95
4 Goldrandtassen mit Untertassen . . 95 J

1 elegant gebundenes Davidis Kochbuch 95 J

1 Wäschetrockner . . . . . . . . 95 J

1 Schreibzeug \ QC ,
1 Paket Briefpapier / .

Geschäfts-Eröffnung.
Dem tit, Publikum die e*g . Mitteilung, das* wir

heute in der

Haiserstp. 6G und Erbprinzenstr. Z8
Filialen eröffneten und empfehlen unsere anerkannt
TorsügL garantiert naturreinen 15234.8,1

Tisch - and Dessertweine
Cognacs und Liqueure.
Rotwein per Liter von 52 Pfg. an.

Magin Mayner & Co.
Kaiserstr . 66 Erbprinzenstr . 28

wie in den bekannten Filialen.
WS Geschäft « ln Sttddentschland .

■
B

» A « V . Merkle
iJHki Grossfi . Hofl., Nächtig.

Kaiserstr . 160 .
— Telephon 175 . —

Natives -Austern , Astrachan -Kaviar .
Kieler Bücklinge , Sprotten , Flundern , Makrelen ,Aale , Lachs .

Neue Fisch - Marinaden .

Gansleberpasteten , Gansleber mit Trüffeln in Aspic
Gänsekeulen u . Poulets in Gelee .

k Junge Bratgänse , Enten , frz . Poularden , Hahnen .
Edel - Maronen , Teltower Rüben .

Artischocken , Gardens , engl . Sellerie , Brüsseler
Chicoree , Auberginen , kanarische Tomaten ,
Oporto - Zwiebeln , französ . Champignons ,Maiskolben , Romaine -Salat .

Frische Ananas , Colman -Trauben , französ . Aepfelund Birnen , Gravensteiner Aepfel Pfd . 30 Pfg . ,Spalier -Birnen Pfd . 60 u . 80 Pfg . , Granat -Aepfel ,Grabe -fruits , blaue Feigen , Lychäs , chin . Pflaumen ,Almeria - Trauben , weiss und blau.
Neue Tafel - Datteln u . Feigen , kandierte Früchte ,grosse blaue Pflaumen , Malaga - Trauben , neue

Para - Nüsse , Pea - Nuts , Erdnüsse , Haselnüsse .
Feine Schokoladen , Kakao , Tee ,Kaffee , roh und gebrannt . 15221

Weiss - u . Rot -Weine , Champagner u . Schaum¬
weine , Liköre , dognac , Arrak , Rum etc .

Sorgfältiger Versand. Rabattmarken .

Speisemoscheln ,
15145
2 .2

rheinische Zubereitung .

Deutscher Hof.
uar
nar

prima Frisch .L
ausgehauen . — Per Pfd . 78 Pfg .

Achtung !
Schweinefleisch.
Bringe morgen Samstag prima

jung . Schweinefleisch auf den Markt
Pfd . 80 Pfg . » 40825

Letzter Stand Zähringerstraße .

Rindfleisch
ist morgen , Samstag , auf dem
Wochenmarkt, Zähringerstraße , zuhaben . Das Pfd . 76 Pfg . B40837

lli
Itt kaufen gesucht. » 40834

Schreinerei Rudolfstrasse 10.

Siiiä -, dilti» Mi MintuM
wird angenommen . » 40824

Näh . Erbprinzenstr . 6 . Laden .

Weiterer Waggon

ausgesuchte Sveisekartosseln,
heute eingetroffen. Gelbe und
rote , haltbare Ware , per Ztr .

von 3 .60 Mk . an.
Extrafeine Industrie

3 . 90 Mark .

Luger n. Prien
Durlach . 1521s

Damenwesten , Schulterkragen
Kopftücher ° Umschlagplaids

Herrenwesten .
Knaben - und Mädchensweaters

finden Sie in r ei ch er A u s w abl bei

C . W . Keller
Rabattmarken. Lndwigspiatz , Ecke Waldstr .

Natnrbutter
l | 2» utter , flzHonig M . 7.50. Versand-
haus Krämer , Huste 107 , via Breslau .

Gönselebern
I werden fortwährend angekauft I
Adlerstr . 28 . Querbau , 2 . St .,
gegenüb. d . Herberge z . Heimat . I

129 6*

Ueberzieher ,
3 Stück, Mittelgröße , zu verkauf.» 40707 Bismarckstr. 33a , pari .

1 dunkl. Ueberzieher , mittl . Fig .,sowie 2 schwarze Damen -Jaaet «
billig zu verkaufen. » 40828

Durlacher - Allee 44 , 4 . St ., links.
Chaiselongue,

neu , für nur 26 Mk . zu verkaufen.Werner , Schloßplatz 13 , Eins
Karlfriedrichftr .. Hart, r . » 4083k

2 gebrauchte Plüfchfessel
und ein Ovaltisch sind billig zu
verkaufen. » 40748

Luisenstraße 71a, II ,

Giu
'

9 X12, bill. z . verk. Schillerftr . 20, II.
Zunge Wolfshunde/raffen-

. . . rein
(Rüde )zu verk . Heidelberg .Klingen-
teich 19, Nähe Molkenkur.

Suche von einem gesunden Herrn
(Mittelstatur ) gut erhaltene » A n-
zug . eventl . mit Ueberzieher .Briefliche Offerten W . G. 1869
hauptpostlagernd. 9877a2 .2

Herren -

bietet reiche Auswahl

Kaiserstrasse 153.

I. Qualität Most - Obst
*■ zu haben bei »40801

Wiedmaier zum Hasen .
Ehrenwerte , glänz . Existenz
bietet de^ Alleinvertrieb meiner neuest . Patent a. g . weltüberrasch.
Erfindung . Keine Luxusartikel , sondern unbedingt notwendige, sparende
Bedarfsgegenstände . Millionenumsatz . Fordere keine Lizenzgebühren,eS genügt geringes Kapital , ie nach Größe der Bezirke, für Warenlager
»°ÄL «edenbeMstigung
befand. Räume nicht erford . Näh . nur auf ausführl . Angaben, auch über
verfügb . Kapital , durch Metall- & Chem . Industrie „Fortuna"

, Berlin SW ..Möckernstraßr 73«. 9871o .2.1

Karlernhe, Kaiserstr . IS6,1
uumt Iimmu -IhiIIIu

i (Roflirflt werden 60 °/» des
VksNUy » Schätzungswertes' von Mk . 200000 _ als

erste hWlhek. 8
.? Gest . Offerten unter Angabe
! der näheren Bedingungen sich
. U. 3829 an Naasenstein L
! Vogler, A .-G . , Karlsruhe i . B.

Gasthof -
I Verkauf .

Wegen Zurruhesetzung ver¬
kaufe ich m. altbekannt . Gast¬
hof im Zentrum einer Frem - >
denstadta . Bodensee zu einem
sehr billigen Preise . Anz.
Mk . 25000 . Derselbe würde !
sich auch zu einem Warenhaus
eignen. Offert , unter 0 . 3712
an Haafenstein & Vogler ,
A .-G . , Karlsruhe . 14485.6.4 1

j Miimg
g sucht erfahrener Kaufmann ES
p mit M. 25 000 .— an solidem Q“ Geschäft , gleich welch .Branche

Angebote unter K. 9024 an 3
Haaseustein & Vogler . A.- WG. , München erbeten , «»a

ßlste LeMjmil
B

bie mit der Branche voll¬
ständig vertraut ist u . prima
Zeugnisse aufweist , wird von
großemModegeschäft in Bern

gejucht. «
Eintritt per 1 . eventl . 16.
Äov . Hohes Salair . Offerten El
mit Zeugnisabschriften , Pho -
togr . und Angabe der Ge- 8
Haltsansprüche beliebe man M
zu richten unter Chiffre £3
C . 8W8 Y . an Haasen -
stein & legier , Bern
(Schweiz). 8905a <

Wer erteilt 8KL .1Ä
richt (Mühlburg ) ? Gefl . Offerte »
mit Angabe des Honorars unter
Rr . » 40510 an die Expedition '
« Bad . Presse" erbeten .

Heirat .
Junger , strebsamer Geschäfts «

mann , Alter 28 Jahre , katholisch,mit festem Charakter und gutem
Ruf , Inhaber eines eigenen , gut¬
gehenden Geschäftes, wünscht « it
einem häuslich erzogenen Fräul .
vom Lande, oder Dienstmädchen
mit etwas Vermögen , gleicher
Konfession in nähere Verbindung
iu treten , zwecks baldiger Heirat .
Anonymes zwecklos.

Ernstgemeinte Offerten unter
Nr . 9907a an die Exped. der „Bad ,
Presse" erbeten.

TeWer-Gesuch.
Einem jungen , ledigen , tüchtige »

Kaufmann mit einem Kapital von
circa 30 000 <M ist unter günstig ,
ren Berhältniffen Gelegenheit ge¬

boten sich eine sichere Existenz zu
gründen.

Offerten sind zu richten unter
Nr . 9906a an die Expedition der
»Badischen Presse" .
5000 P « k tg
Geschäftsmann gesucht .

Offerten unter Nr . B40686 an
die Exp , der „ Bad . Preffe " erb .

Wirt gesucht !
Für eine gutgehende Waldwirt -

chast — beliebter Ausflugsort —>
wirb ein tüchtiger, kautionsfähia .Wirt gesucht. Dessen Frau mutz
eine gute Küche führen können.
Gelernter Metzger wird bevorzugt .

Offerten unter Nr . 9901a an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Hslzbrmrche !
Suche Arcepttausch mit so
irma der Branche, eventl . gegen

, 'eildiskont. Offert , unt . 8 . b
1065 an Rudolf Moste, Fra «
surt a . M . 9893

'.' -Dauerbrenner
Tpärsam brennend , ausreichend für
140 cbm gegen Kasse zu kaufen
gesucht. Offerten unter 3340817 an
die Exped . der »Bad . Presse " . 8.1

Lüster ,
f . elektr. Licht . 3- 5armig , MMol -
birne z . Herabziehen , zu kaufen fle¬
ucht. Zu erfr . unter Nr . 15210 in
»er Expedition der ,Bad . Preffe ".

1 Fahrrad , 1 Leerlauf (Doppel¬
übersetzung ) für Motorrad , 3 paar
Rollschuhe m . Kugellager u . Viber -
rollen, alles ganz billig zu «er ,
kaufen (evtl. Abschlagszahlung ) .
B40786 Zähringerstr . 37.

Fahrrad ,
mit Torpedo, einige mal gefahren ,
gute Marke, zu verkaufen .

Douglasstr . 4, Part . 15134 2 .2
Für Notlawassergeschfift .
Ein Rieselapvarat , für Hand - u .

Kraftbetrieb eiimerichtet , ist wegen
Wegzug spottbillig sofort zu ver -
kauren . Näheres bei Joh . Pottlz »Müblburo . Gluckstr . 8 . B40516 .2.2
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Das Germanenhaus.
TK . Karlsruh« , 20. Okt . Die Karlsruher Burschenschaft „Ger¬

mania" reicrt in den kommenden Tagen und zwar am Samstag und
Sonntag die Einweihung ihres Hauses in der Parkstraße . Der
Bau des neuen Heimes ha : sich infolge des Eipserstreiks beträchtlich
in die Länge gezogen : mit um so größerer Freude werden daher die
Kreise der Burschenschaft seine ersehnte Vollendung begriihen

Das Eermanenhaus ist eine Schöpfung des Herrn Oberbauinspek -
tors Dr. phil. F . Hirsch, eines alten Herrn der Germania. Es ist im
einfachen, aber stilvollen Barok gehalten. Den Kern der ganzen An¬
lage bildet der im zweiten Stock befindliche Kneipsaal, der mit einer
Terrasse in Verbindung steht und sich durch zwei Etagen hinaufwölbt.
Die Terrasse selbst ist in Hinsicht auf den bei der unmittelbaren Nach¬
barschaft des Parkes so angenehmen Aufenthalt im Freien, möglichst
geräumig ausgebaut. Sie gibt mit ihren stützenden Arkadenbögen ,
dem durch diese entstehenden Dorraum und der massiven Ballustrade,
dem Hause ein charakteristisches malerisches Gepräge, das noch durch
den Turm, der die Verbindung mit dem Nachbarhause herstellt , er¬
höht wird.

Außer dem Wappen der Burschenschaft bilden drei Figuren, die
auf der Ballustrade stehen, den hervorragendenplastischen Schmuck der
Fassade . Sie stellen in maßvoller Symbolik „Ehre , Freiheit , Vater¬
land"

, den Wahlspruch der Germania, dar . Der hiesige Bildhauer
Ehehalt hat sie lebensvoll und zur Gesamtansicht vortrefflich stimmend
entworfen . Der Eiebel hat ein Gemälde „O alte Burschen Herrlich¬
keit"

, vom Kunstmaler Kitschker, München , ausgeführt, erhalten. Der¬
selbe Künstler hat auch die Ausmalung der Jnnenräume übernommen .

In erster Linie ist das Deckengemälde im Kneipsaal zu nennen ,
welches im Verein mit der dunkel getönten, hoch hinaufreichenden Tä¬
felung diesen Mittelpunkt studentischer Geselligkeit zu einem festlichen
Raume von künstlerischer Wirkung gestaltet. Zwei Nebenzimmer des
Kneipsaales, sowie zwei über dem letzteren liegende Zimmer, deren
Innenseiten sich emporenartig nach dem Saale zu offnen , dienen als
Konvents- , Lese-, Empfangzimmer usw .

Die Raumeinteilung des Parterres ist analog der des zweiten
Stockes . An Stelle des Kneipsaales tritt hier der Paukboden . Eine
massive steinerne Treppe windet sich im Turm bis zum vierten Stock
hinauf, wo sich vier Studentenbuden, Badezimmer - c . befinden. Dem
eigentlichen Hause ist die Dienerwohnung nach , der Parkseite zu an¬
gegliedert.

Ohne Zweifel bedeutet das Eermanenhaus einen markanten Punkt
zunächst in der Geschichte der Burschenschaft „Germania"

, dann aber
auch in der Baugeschichte von Couleurhäusernüberhaupt. Möge daher
die Einweihungsfeier, zu der Alte Herren und Gäste von nah und
fern herbeieilen werden , einen entsprechend festlichen und fröhlichen
Verlauf nehmen /

Prozeß Grippen.
I). London , 19. Okt. (Privat .) Die gestern vorgenommeneZeugen¬

vernehmung in dem Mordprozetz Crippen hat nicht viel neues er¬
geben , sondern es wurden in der Hauptsache nur die Dinge wiederholt,
die bereits vor dem Totenschaugericht und dem Polizeirichter ver¬
handelt wurden . Nur zwei neue Zeugen wurden vernommen. Sie
sind beide aus Amerika herübergebracht worden . Eine der beiden
Personen ist eine Schwester der ermordeten Frau Crippen, die aber
nur erklären konnte, daß sie von der Absicht ihrer Schwester , nach
Amerika zu reisen, nichts gewußt habe, und daß sie auch von keiner
Ursache wisse, die sie veranlassen konnte, plötzlich die weite Reise zu
unternehmen . Wenn sie nach Amerika gekommen wäre und besonders ,

'wenn sie dort erkrankt und gar gestorben wäre, hätte er sicher davon
gehört . Der zweite bisher noch nicht bekannte Zeuge kam ebenfalls
aus Amerika , er heißt Bruce Miller und ist der Mann, den Crippen
als den Geliebten seiner Frau bezeichnet hat, und von dem er be¬
hauptete , seine Frau sei zu ihm oder mit ihm entflohen. Der Zeuge

»

Dame
ob Hausfrau oder ob beruflich tätig ,
wird bei den hohen Anforderungen , die
das Leben in unserer aufreibenden Zeit
an die Gesundheit stellt, ihren Ange¬
hörigen und sich selbst stets das Beste vom
Besten bieten . Sie wird alle die vielen ,
unserem Körper unzuträglichen ober gar
schädlichen Genußmittel ausscheiden und
nur kräftigenden und nährenden Pro¬
dukten» die uns die Strapazen unseres
Zeitalters besser ertragen helfen , zu¬
sprechen . Dem Zuge der Zeit folgend ,
schließt sich auch die wirtschaftlich kluge
und praktische Frau der sich gegenwär »
tig in allen Bevölkerungskreisen be¬
merkbar machenden Bewegung für die
Einführung des Cacaos als ständiges
Hausgetränk an und wählt , wie es
Millionen Menschen bereits getan haben
Tell - Cacao , weil gerade dieser im
wahrsten Sinne des Wortes unserem
Wohlbefinden dient und im Preise den
wirtschaftlichen Verhältnissen der Gegen¬
wart Rechnung trägt . — Hartwig & Vogel
Aktiengesellschaft. Fabrikanten von

MlwMowM

4

9c41c

Vertreter : Herrn. Wassermann , Kaiserstr . 62.

Ausgegangene Haare
kauft zu I,ochsten Preisen B37886
Oskar Decker , Haardandluiig.

Kaiserftraste 32 . 4 .4 *

Rundes Faß
Bor, 200 Ltr . mit Türlc ist für
10 Mk . zu verkaufen . 2)40785

Bahnhofstr . 28 . hinten im Hof .

ist gegenwärtig in Chicago Ageut. verheiratet und lebt mit seiner
Familie auf b- > in . Fuß . Er erklärte auf Betragen, daß er Frau
Crippen seit d -k, ihre 1904 nicht gesehen habe , aber er habe ihr
häufig geschrieben ' .iletzt noch nach Weihnachten des letzten Jahres ,
also kurz vor ih : : :n Verschwinden . Weiter gab der Zeuge zu , auf
einem sehr freundlichen Fuß mit Freu Crippen gestanden zu haben ,
er besuchte sie beinahe täglich , als er Ende der neunziger Jahre in
London lebte . Crippen selbst war damals in Amerika . Der Zeuge
wurde weiter von den Anwälten und von denr Richter selbst sehr ein¬
gehend und dringend befragt , ob er ein Liebesverhältnis mit Frau
Crippen gehabt habe , aber das leugnete er entschieden ab . Schließlich
wurde ihm auf sein Bitten erlaubt, sofort wieder nach Amerika zurück¬
zufahren .

Der Prozeß wird wahrscheinlich noch die ganze Woche in Anspruch
nehmen und jedenfalls nicht vor Freitag zu Ende geführt werden
können. Vorläufig wird gegen Crippen allein verhandelt, und gegen
feine Geliebte Miß Le Neve wird der Prozeß erst beginnen, wenn das
Urteil gegen Crippen selbst gesprochen ist. Sie erschien infolgedessen
natürlich auch nicht in dem Eerichtssaal. Crippen verhielt sich
während der gestrigen Verhandlungen sehr ruhig und gefaßt , er machte
einen sehr zuversichtlichen- Eindruck, und kein Mensch hätte aus seinem
Gebühren den Schluß ziehen können, daß er sich schuldig fühlte. Er
sieht übrigens sehr viel wohler aus , als nach seiner Verhaftung und
während der Verhandlungen vor dem Polizeirichter. Er hat die ganze
Zeit, während welcher er in Untersuchungshaft sitzt, in dem Hospital
des Gefängnisses zugebracht, und das ist ihm offenbar gut bekommen .

Der zweite Tag des Mordprozesses gegen Dr. Crippen brachte ver¬
schiedene Ueberraschungen . Das Interesse des Publikums war wieder
ein ganz außerordentlich großes und man kann jetzt wohl mit Recht
behaupten , daß noch niemals in London ein Kriminalprozeß ei» solches
allgemeines Interesse hervorgerufen hat wie dieser . Die Straßen und
der kleine Platz vor dem Kriminalgerichtsgebäudewaren schon in den
frühen Morgenstunden dicht besetzt , und die Leute warteten dort trotz '
des wiederholt eintretendenRegens geduldig auf die ersten Wagen, die
die an dem Prozeß Beteiligten und die bevorzugten Zuschauer hrachten.
In den Eerichtssaal selbst können natürlich nur die Leute mit Eintritts¬
karten Einlaß erhaljen und die Karten gelten auch nur für einen
halben Tag, weil es sonst unmöglich gewesen wäre, auch nur annähernd
genügend Karten auszugeben.

Crippen ist und bleibt ein Rätsel . Trotz der anscheinend überwäl¬
tigenden Beweise dafür , daß er die unglaubliche Tat ausgeführt haben
muß, bleibt er absolut ruhig , wie ein Mann mit vollkommest reinem
Gewissen . Er nimmt auf der Anklagebank Platz, als fei er ein beson¬
ders interessierter Zuschauer, aber nicht mehr und nicht weniger. Ab
und zu macht er sich Notizen und spricht mit seinem Anwalt , aber alles
in absoluter Ruhe und ohne die geringste Aufregung oder Nervosität.

Inzwischen erzählen die Polizeizeugen wieder dasselbe, was wir
nun schon so oft zu hören bekommen haben . Inspektor Dew wurde von
dem Verteidiger sehr eingehend befragt, und er mußte verschiedentlich
zugeben, daß er den Zeugen das, was er von dem Verschwinden der
Frau Crippen wußte und von der Auffindung der Gebeine selbst sehr
früh erzählte , so daß diese offenbardurchdas , was sie von dem Polizei¬
inspektor erfuhren , Leeinflußt werden mußten .

Dann trat plötzlich eine Störung ein, dadurch, daß ein Geschwo¬
rener ohnmächtig wurde . Der Mann lehnte sich vorn über und brach
dann ganz zusammen . Die anderen Geschworenen waren so an der
Beweisaufnahme interessiert , daß sie gar nicht bemerkten , was geschehen
war. Crippen war der erste, der es sah und er machte seinen Wärter
darauf aufmerksam . Es wurde ein Arzt herbeigeholt, der den Mann
untersuchte, und der dann erklärte , es handle sich nur um eine vorüber¬
gehende Schwäche , die nicht lange dauern könne, so wurde eine Pause
gemacht, und nach zwei Stunden wurde die Verhandlung wieder aus¬
genommen .

Im Laufe des Nachmittags wurde der Sachverständige Professor
Pepper vernommen, und hier war es, wo der Verteidiger mit feiner
ersten großen Ueberrafchung hervortrat. Bekanntlich stützt sich der

Beweis der Anklage» daß die gefundenen Leichenteile wirklich von der
Frau Crippen herrühren , darauf, daß an einem Teil der Haut, die ge¬
sunder wurde , eine Narbe war, die von einer Operation herrühren soll,
die Frau Crippen einmal durchgemacht hat . Zunächst stellte der Ver¬
teidiger fest, daß Professor Pepper bei den ersten Untersuchungen von
dieser Narbe nichts gesehen hatte, sondern daß er sie erst fand , als er
von der Polizei erfahren hatte, daß die Verschwundene eine solche
Narbe gehabt habe . . Dann erklärte der Verteidiger, er könne Nach¬
weisen , daß die an der Haut geffmdcne verhärtete Stelle gar keine
Narbe sein könne. Er werde Aerzte als Sachverständige vernehmen ,
die auszusagen bereit seien , daß an der verhärteten Stelle kleine Fett¬
drüsen seien , die nicht vorhanden sein könnten , wenn es sich um eine
Narbe handelte.

Auf Befragen gab Professor Pepper zu, daß wenn solche Fettdrüsen
vorhanden seien, es tatsächlich keine Narbe sein könne, aber er sei nicht
in der Lage gewesen , die Fettdrüsen zu sehen.

Der Verteidiger antwortete, er werde die Aerzte zur Stelle brin¬
gen, die ihm das Vorhandenseinder Drüsen beweisen wollten.

Das ist, wie gesagt , ein außerordentlich wichtiger Punkt» da es
nach dem englischen Gesetz unbedingt die erste und wichtigste Pflicht
der Anklage ist, nachzuweisen , daß die Leiche des angeblich Ermorde¬
ten wirklich gefunden worden ist. Gewinnen die Geschworenen nicht
die feste Ueberzeugung , daß die Leiche vorhanden ist, dann können sie
keinen Spruch auf Schuldig fällen.

Spielpla « des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe .
In Karlsruhe :

Samstag , 22. : B . 11 Jugendfreunde, Lustspiel in 4 A. v . Fulda.
l -8 bis gegen 10 Uhr .

Soyntag 23. : A . 11. Lakme, Oper in 3 Akten v . Delibes . 'A7
bis %9 Uhr .

Montag 24. : C . 11. Die Jüdin von Toledo» Trauerspiel in 5 A.
v . Grillparzer. y2S—10 Uhr .

Dienstag 25 . :. A . 12. Tiefland, Musikdrama in einem Vorspiel
und 2 Akten von d 'Albert. V-8 bis nach %10 Uhr .

Donnerstag 27 . : B . 12. Neueinstudiert: Der Kaufmann von
Venedig, Schauspiel in 5 A . von Shakespeare . 7 bis gegen 10 Uhr .

Freitag 28. : C . 12. Fidelio , Oper in 2 A. v . Beethoven. 7 bis
nach %10 Uhr .

Samstag , 29 . : IV . Vorstellung außer Ab . Zu ermäßigten Preis . :
Maria Stuart , Trauerspiel .in 5 A. v. Schiller. 7 bis 'All Uhr. Vor¬
verkauf an die Abonnenten am Samstag den 22. nachmittags 3—5
Uhr , Abt . A . 3—4 Uhr, Abt. B . 4—%5 Uhr, Abt. C . %5—5 Uhr ,
allgemeiner Vorverkauf von Montag den 24. vormittags 9 Uhr an .
Für diese Vorstellung werden von Mittwoch den 26. vormittags 9 Uhr
an keine Vorverkaufsgebührenerhoben .

Sonntag 30. : B . 13. Manon, Oper in 5 A . (6 Bildern) v . Masse -
net . y27 bis nach % 10 Uhr .

Montag 31. : A. 14. Hanneles Himmelfahrt, Traumdichtung in
2 Teilen v. Gerhart Hauptmann, Musik v . Max Marschalk . 7% bis
gegen 9 Uhr .

Vorläufige Ankündigung :
Dienstag 8 . Nov. : Einmaliges Gastspiel v . Souzaune Depreös

vom Theater de l 'Oeuvre in Paris und ihrer Gesellschaft.
In Baden :

Mittwoch, 26. : 4 . Ab . - Borst . Zum erstenmal: Die Boheme,
Szenen aus Henry Murgers „Die de Boheme" in 4 Bildern v . Puc-
cini. y*7 bis gegen 9 Uhr ._ _ _

Gefchäftliche Mitteilungen
Eine interessante Erscheinung erregt zurzeit die Aufmerksamkeit

der hiesigen einkaufenden Hausfrauen. Beim Betreten der Kauf¬
läden fällt ihnen eine in lebhaften Farben gehaltene Packung (mit
einem weißen Hirsch als Schutzmarke) in die Augen. Diese Packung
enthält ein neues, eigenartiges Produkt der bekannten Fabriken von
Dr. Thomfons Seifenpulver . 9558a

in 15163 .21

Holden
I

Paletots
Havelocks
Bozener Mäntel

Lodenjoppen
SchlafrBche
Anzüge etc.

| Aeusserst billige Preise |
um zu räumen

Hermann Friedrich
Herren- u. Camra -Basageschäft ,
19 Schützenstr . 19 .

Mostäpsel.
nur prima sauere , habe noch einige
Waggon abzugeben, 9791a.4 .4

Kartoffeln
in Ladungen stets billigst offeriert
Josef Lechner, Herxheim ,
Telephon 21_ Rülzheim .

Fst . Blüten -

gar . rein u . sehr aromatisch, 10 Pfd .-
Postdofe Mk . 8.20 , 5 Pfd . - Dose
MI. 4.25 . Muster geg . 30 Pfg . in
Marken . Schmidsche Bienenzucht
und Versand Bichl iVayr. Hochl.

Milch - Geschäft
soiort zu verkaufen, mit sehr guter
Kundschaft, täglich 170— 130 Liter
Verbrauch Offert , unt . B40560an

die Er », der . Bad . Presse" .

Bertoldß - Sclnihe
.

Alle Neuheiten für

Herbst und Winter
sind eingetroffen und umfassen
die neuesten Modelle in schwarz
und farbigen Schuhwaren .

Stiefel und Schuhe
in riesig grosserAuswahl, eleganten
Formen und in allen Preislagen

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstr. 76 Marktplatz. 15209

liefern wir i Luxus -Apparat
mit echter Schalldose, sowie
80 sffiü , 6 MarkStücke für

pro Monat . Kleinere Piattenserien
von 2 M. an. Path£- Platten sind

29 cm groß u. Doppelseitigbespielt.
Kein Nadelwechsel ! — Keine Plattenabnutzung !
Lieferung zum Original - Fabrikpreise ohne Kaufverpflichtung 5 Tage zur

Probe. — Ebenso: Musikinstrumentealler Art, Cameras, Fern¬
gläser, Waffenetc. Verlangen Sie p . Postkarte Katalog 156 M.

9421a
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Badische Presse .

fr * Fistael Schaholadenhaus , Pfd . Hk. L , 2. , 3- , 4- , 5. Stets frisch.

9421a

AeueingeiaufeneBücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielrfeld 'S Hofbnchhandlnng.

Liebermann u. Lie., Karlsruhe .
* Die Zeitschrift „Heber Land und Äieer", deren Ruf als einer

der ältesten und angesehensten Deutschlands feststeht , eröffnet ihren
neuen Jahrgang — es ist der dreiundfünfzigste — mit der Anglieder¬
ung einer neuen Rubrik , der alle Freunde der Zeitschrift die lebhafteste
Anteilnahme entgegenbringen werden . In der „Kultur der Gegen¬
wart " werden berufene Autoren regelmäßig über die Hauptgebiete

. der modernen Kultur fortlaufend berichten. So hat Professor E . E .
| Taubert die Musik, Prof . Eduard Engel die Literatur » H . Muthesius
! die Architektur, der Herausgeber von „lleber Land und Meer !', Rudolf
j Presber , das Theater , Arno Arndt den Sport übernommen . In den
; zwölf Unterabteilungen , in die die „Kultur der Gegenwart " gegliedert
! ist, gehören außer den genannten Gebieten noch : Kunstgewerbe, Mode,
; Naturwissenschaft, Gesundheitspflege , Bildende Künste und Technik .
Die alte Zeitschrift, die sich im vergangenen Jahre durch die Chef-

: redaktion Rudolf Presbers so glücklich modernisierte , gedenkt also, wie
man sieht, in ihrer Weiterentwicklung keinen Augenblick haltzumachen.
Sie . hat nicht nur rein äußerlich den Umfang ihrer Seitenzahl ver¬
größert , sie ist auch illustrativ und textlich in der Auswahl ihres Ma

i terials und ihrer Mitarbeiter so glücklich, daß allen Gebildeten hier
Unterhaltendes und Belehrendes in überraschender Fülle und Eedie-

. genheit geboten wird . Außer den fünf Essays der „Kultur der Gegen¬
wart ", von denen eine kleinere Wochenschrift allein leben könnte, und
dem beginnenden Roman „Freiheit " von Liesbet Dill enthält die
Nr . 1 noch fünf Artikel , zwei Novellen , drei Vollbilder und zwei Ge
dichte . Das ist in der Tat für eine Wochenschrift fast mehr , als man
erwarten darf ! Unter den Namen der Autoren finden wir Wilhelm
Völsche, Marcel Prevost , Georg Hirschfeld, Ludwig Fulda , Karl Busse .
Will man sich davon überzeugen, wie fesselnd jetzt auch in Deutschland
eine Zeitschrift durch Bild und Text wirken kann, so durchblättere man
diese erste Nummer des neuen Jahrgangs von „Ueber Land und
Meer " (vierteljährlich 4 .— -4l) , die kostenlos, oder das erste Heft
(Preis 65 ■$ ) , das zur Ansicht von jeder Buchhandlung geliefert wird .

Einen musikalischen Roman „Pianisten "
, in dem Liszt und der

Weimarer Kreis von kundiger Hand höchst charakteristischund spannend
geschlidert sind, bringt die »Fleue Musik-Zeitung " als Novunx für
Musik -Zeitschriften in Heft 1 des neuen (32.) Jahrgangs . Weiter die
Einleitung zu einer großen, wertvollen Studie über die musikalische
Ornamentik , die Dr . Sturm als autorisierte Uebersetzung des berühm¬
ten Buches Dannreuthers herausgibt . Dann beginnt der bedeutende,
nun 8V jährige Biolinmeister Edmund Singer in Stuttgart seine
interessanten, Humor- und geistvoll geschriebenen „Memoiren " . Die
„Neu Musik-Zeitung "

, deren Preis von 2 Mark im Quartal sehr
wohlftil zu nennen ist, empfiehlt sich selbst . Probehefte versendet
kostenlos der Verlag von Carl Erüninger in Stuttgart . *

Wolfgang v. d. Heide, Zu spät, Familiendrama , 1 .59 "
<M . Bruno

Volzer, Verlagsbuchhandlung , Leipzig-Gohlis .
Das Text - und Programmbuch für die Jubelfeier des Heidel¬

berger Bach« und Akademischen Gesangvereins (23 .- 25. Oktober) ist
soebestdbei Carl Pfeffer in Heidelberg erschienen und in den dorti¬
gen Musikalienhandlungen zum Preise von 1 M au haben . Es ist
von Philipp Wolfrum selbst verfaßt und „mit Randbemerkungen ver¬
sehen". Ls enthält sämtliche genaue Programme , dazu Einführungen
in die zur Aufführung gelangenden Werke und selbstverständlich alle
Texte der Vokalwerke. Als Beilagen figurieren die Bildnisse der
Dirigenten und Solisten sowie eine von Ph . Wolfrum in Klaviersatz
gebrachte Komposition I . S . Bachs, die am ersten Festtag aktuell
werden soll , ausgeführt von großem Chor , Orchester und Orgel .

Zur Förderung der deutschen Verkehrsinterefsen . Mit begeistern¬
den Worten besingt Trinius das Moseltal in der soeben erschienenen
Nummer 19 der illustrierten Verkehrszeitschrift „Deutschland"

. (Im
Verlage der Düsseldorfer Verlags -Anstalt . ) In zahlreichen reizvollen
Illustrationen find die schönsten Punkte des lieblichen Moseltales
wiedergegeben, das gerade in den meistens schönen Oktobertagen zum
Wandern einladet .

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.

des Großherzogs von Baden .
Morgen Samstag abeud

Zusammenkunft
im Vereiuslokal

„Goldener Adler ' .
Regimentskameraden stets will¬

kommen .
Der Borstand .

Salamander.
Wer Sarlsncher RuSeiM.

<E . B .)

Damstag den SS. Oktober »
abends pünktlich 8—9 Uhr .

im „Klubhause" :

Vollzähliges Erscheinen er¬
warte!.

Der Ruderwart .

Karlsruher

Turngemeinde
1861 .

Out
Sonntag den 23 . d. M. :

W
I Baden , Rote Lache , Bermersbacb ,

Forbach , Weißenbach .
Abfahrt 7 Uhr Hauptbahnhof . ,

I Mundvorrat . 15235
Der Turnrat .

la . Hektographenmasse
empfiehlt billigst die
Expedition der „ Wad . Presse " .

Auch werden gebrauchte Appa¬
rate prompt und billig umgegossen
und ne « aufgefüllt .

Zn (taufen gesucht
zwei Schaufenster ,

in Größe ca . 1,40 : 2;50m . Offert ,
mit Preisangabe unter Nr . 9916a
an die Exped. der „ Bad . Presse"
erbeten . 2 .1

Frack - u . Gehrock - Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
Phi!. Hirsch, Steinstr . 2. L37304'" 10

*♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
k Mey & Edlichs |

Monopol - Stoffwäsche f
Kragen, Manschetten, Vorhemden ISA«
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

Rabatt-Spar -Verein E ) . W . Hclld * am Ludwipspiatz .

Mrttmberg . Kü!( illlenßell -Verck
Karlsruhe (Baden ).

Wir beehren uns , unsere Mitglieder mit Familieangehörigen ,
sowie die hiesigen Militär -, Regiments - und Waffenvereine zu unserer
am Sonntag den S3. ds . Mts . stattfindenden

üfcrbstfctar
ganz ergebenst einzuladen . 16218

Saal : Alte Brauerei Bischoff, Herrenstratze 10 .
Anfang : Nachmittags 4 Uhr.

Der Vorstand .

Samstag de« 22. Oktober, abends 8 '/, Uhr,
im Gasthaus zum „ goldene« Kreuz" , Ludwigsplatz :

„Die Zukunft der Porträt - Photographen " . !
Referent : Herr VIII »« !» » Hänleln , Berlin .

Dev GLirbevrrfev.B40788

Karlsruhe . — Muaeumssaal ,

Freitag den 28 . Oktober 1910 , abends 8 Uhr,

Konzert
von

Fritz von Ion Prof. Mus Klengel
(Klavier) (Violoncell)

,E - Valentine Snrtn
(Gesang).

Konzertflügel Julias Blüthner aus dem Lager des
Herrn Hoflieferanten L . Schweisgut .

Karten : Saal 4, 3 und 2 Mk „ Galerie 2.50, 1.50u . I Mk.

Hofmusikalienhandlung Fr. Doert, Kaiserstr . 169

Galaprogramm
Die Erstürmung der Mühle.

Spannendes Kriegsschauspiel . Drama .
Das Lustschloss Schönbrunn .
Müller hat einen Ball geschenkt be¬

kommen . Ulk über Ulk .
Der kleine Korbflechter . Drama.
Olivemv &lder auf Korsika . Interessante

Naturaufnahme .
El Capitano . Tonbild .
flfkM HanHfirhlih Drama nach d . Gedichtuer lldnustllllll * -vonFriedrich V. 8chillcr .
Lotte u .Mizze machen eine Wasserpartie .
Geschützübungen englischer Marine -

Soldaten . Sehr interessant.
Als Einlage : Die Unruhen in Lissabon .

Anlässlich des

Rennen des Karlsruher Reitervereins
Findet Sonntag abend
im RESTAURANT ERBPRINZ

Soiree dansante
statt

□ CSOCICfcDa

Souper ä Mk. 5.— von 7—10 Uhr.
Frischer Hummer

See. Mayonnaise.
Clear turtle-Soup.

Forellen blau
Butter- Kartoffeln.

Lendenbraten nach Jäger-Art
Poularde , Salat

v Pariser Eis
“

Waffeln .
□ CZOCIG22D 15242.2 .1

Um zeitiges Belegen von Tischen wird höflichst
ersucht .

Knaben -
4 a nzuqe •?,

c^$ eahmf '

15237

Für Schule, Haus und Strasse sind di«
echten

Bleyles
naben -Anzüge

in jeder Jahreszeit und bei jeder Witterun

r die gesundeste und
Vorteilhafteste Kleidung

erprobt, solid, bleibend guter Sitz .
Alleinverkauf bei :

G. W. Keller
Ludwigsplatz , Ecke Waldstrasse .

Karlsruhe
i Kaiserstr . 133

15230

« zwischen
Kreuzstrasse u .

Marktplatz .

Rene
Bozener Edel-Alaronen,
Jeigett, Tellower Rübchen,
Brüsseler Trauben, Ananas ,
Bleich-Sellerie, Artischocken ,

u. Salat Romain
1 empfiehlt

Herrn . Munding ,
Hoflieferant ,

Saiserslrche 110. Telephon 1(142.

15228

K

Nussa
ist das beste ,
fchmackhafteste
und billigste ,
ganz aus Nüffen
hergeftellte Fett

Dasselbe hat sich in kurzer Zeit bis in
die höchsten Kreise, Kasinos und Kli¬
niken ohne Reklame vdn selbst ein¬
geführt und sich durch seine vorzüglichen
Eigenschaften unentbehrlich gemacht .

Keine Hausfrau taffe es an einem Versuche fehlen .
Bestellungen per Post oder Telephon
werden pünktlich und rasch erledigt .

Dose ä 1 Pfund 80 Pfg ., von 3 Pfund an 75 Pfg .
= Hauptniederlage für Karlsruhe : -

Louis Lauer Nach !,
Grossh . Hoflieferant 15226

Akademiestraße 12 Telephon 1170.

Jldmskamn, eins und mehrfarbig , werden rasch and |
billig angefertigt in der Drnckorei dL «
„ Badischen Vreffe " .

I Ein Waggon
latlasel Ueplel

frisch emgetroffen :
Goldparmänen Ltr . 18 cä
Kohlapfel „ 12 „
Kahler Reinetten „ 16 „
Leder -Reinetten „ 13 „
sowie Kochäpsel , feinste Ware

3 Pfd. 30 4 ^
Obst - und Gemüsehalle

1). Dauer , Uorkstraße 30 .

Zn verkaufen
1 männlich « u. S weiblicheZiegen

und S Krenzungsschafe .
Schriftliche Angebote sind ver¬

schlossen und mit entsprechender
Aufschrift Üersehen spätestens bis

Dienstag den SS. Oktober ,
vormittags S Uhr .

anher einzureichen. 15219.2.1
Städtische Harttndirektio « .

Harmonium - Unterricht
wird erteilt bei mäßigem Honorar

Offerten unter Nr . B38416 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .Buffet
hochfein, nußbaum poliert , sehr
schon, wenig gebraucht, sowie einige
hochhäuptige Bettstelle » zu ver¬
kaufen . 2340833
Möbelschreinerei Nudolfstr . 19.

Obst-Gestelle
sowie Latten zum Selbstanfertigen
gibt billig ab.

Speise - Kattoffel,
die besten und haltbarsten,
per Zentner 4 Mark .

Magnum bonum
per Zentner 4.3» Mark

frei ins Haus . 15254.2.1
W- uni) HennWöe Wrkstr . 20.

H . Bauer . « pSgigr -jg . Grösstes Lager

SKT telfrlülSF
Amalienstr . 7.“* Bestes Fabrikat.

Repar .- Werkstätte .

Ein Elektromotor
zu M,—1ja P .S . für Drehstrom zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . B40832 an die Exped . der
„ Bad . Presse"

. 2 .1

WaschmaschineS
8340888 Luisenstr . 59 . 3. Et . lks .

|fAn(| fast neu , preiswert11 « zu verkaufen.
2340763 Schillerstr . 4, 1 . Stock.
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« arlsruher Schwurgericht.
8. Brandstiftung .

r& Karlsruhe , 21. Ott . Der letzte Fall der jetzt zu Ende gehenden
Schwurgerichtssesston brachte eine Anklage wegen Brandstiftung. Sie
führte den 19 Jahre alten Taglöhner und Landwirt Franz Bieder¬
mann aus Untergrombach vor die Geschworenen . Die Verhandlung
dieser Anklagesache wird voraussichtlich zwei Tage dauern .

Die heutige Sitzung wurde kurz vor y-10 Uhr durch Landgerichts -
direktor Dr. Obkircher eröffnet. Im vorliegenden Falle hatte Staats¬
anwalt Quenzer die Anklagebehöede zu vertreten. Dem Angeklagten
stand Rechtsanwalt Dr. Lorenz zur Seite . Nach Bildung der Geschwo¬
renenbank wurde in die Verhandlung des Falles eingetreten.

Die Anklage legte Biedermann zur Last, daß er 1 . durch Fahr¬
lässigkeit den Brand eines Gebäudes, welches zur Wohnung von Men¬
schen diente, herbeiführte , indem er am 22. Mai d. Js ., Nachts um
10 Uhr , in den an das Wohnhaus angebauten Schuppen des Seba¬
stian Riedle ging, in diesem sich eine Zigarre anzündete und dabei das
im Schuppen liegende Stroh in Brand fetzte, wodurch der Heuschuppen
und das Wohnhaus des Riedle und die Scheuer » sowie das Wohnhaus
Ides Wendelin Lauber bis auf den Grund niederbrannten; 2. einen
Brandstiftungsversuch verübte, indem er von Menschen bewohntes Ge¬
bäude dadurch in Brand zu setzen suchte, daß er am 4 . Juni d. Js .,
nachts , kurz vor 12 Uhr sich in die mit dem Wohnhaus unter einem
Dache befindliche Scheuer des Robert Mangert einschlich, dort auf dem
Boden liegendes Stroh in der Absicht anzündete , das Gebäude in
Brand zu stecken ; 8. eine vorsätzliche Brandstiftung beging, indem er
am 5 . Juni d. Js ., nachts 11 Uhr, sich in die Scheuer des Maurers An¬
ton Stohner einschlich, dort aufgesetztes Heu mit einem Streichholz
anzündete und dadurch bewirkte , daß die Scheuer bis auf die Umfas¬
sungsmauern vom Feuer zerstört wurde .

Es haben sich vor diesen Bränden in den Jahren 1998 und 1909
tzu Untergrombach zwei schwere Brandfälle ereignet, die man gleich¬
falls auf Brandstiftung zurückführte. Gegen Biedermann richtete sich
der Verdacht , auch diese Brände gelegt zu haben. Durch das gegen ihn
eingeleitete Verfahren konnte aber nichts erwiesen werden und der
Angeklagte mutzte deshalb wegen dieser beiden Fälle autzer Verfolg¬
ung gesetzt werden .’ Biedermann, ein für sein Wer kleiner und schwächlich aussehender
Mensch, war in seiner Kindheit lange Zeit krank und blieb daher in
der Entwickelung zurück . Er erlitt , wie aus seiner Einvernahme her¬
vorging in jungen Jahren mehrere Unfälle, bei denen er sich ver¬
schiedene Kopfverletzungen zuzog . In der Schule zeigte sich der Ange¬
klagte als ein mätzig begabter Schüler, der nur das 7 . Schuljahr er¬
reichte und in diesem aus der Schule entlasten wurde. Sein Vater tat
ihn zunächst zu den Maurern. Er ließ ihn aber nicht lange in diesem
Berufe, da Biedermann zu trinken anfing. Er behauptete, datz er
das von den llntergrombacherMaurern gelernt habe, die alle trinken
würden. Von den Maurern kam der Angeklagte zu einem Schloster -
« eister und später als Taglöhner und Ausläufer in eine Zigarren-
fabrik. Er galt in Untergrombach als ein etwas beschränkter Mensch,
-der aber wegen seiner Lustigkeit und stark ausgeprägten

Neigung zu tolle « Streichen
iüberall wohlgelitten war. Nicht ungern ahmte er kirchliche Zeremo¬
nie « nach. Einmal vollzog er, nachdem der Weihbischof in llnter -
Igrombach gefirmt hatte, in einem Hofe nach Art der religiösen Hand -
ürng an mehreren Kindern die Firmung, was ihm den lledernamen
Bischof " eintrug, den er heute noch besitzt.

Der Brand am Abend des 22 . Mai wurde zuerst von einer Frau
Bogt, die im Hause Riedle 's wohnte, bemerkt . Sie sah kurz vor
19 Uhr in der Schuppen Helle, aus dem auch gleich darauf die Flanu
« en herausschlugen . Die Frau schlug Lärm und weckte zunächst die
schon schlafende» Hausbewohner. Es eilte auf den Feueralarm Hilfe
herbei, doch konnten sie es nicht verhindern, datz das rasch um sich grei¬
fende verheerende Element, nicht nur das Anwesen Riedles , sondern
auch das anstotzende des Wendelin Lauber einäscherte . Lauber konnte
nur mit grotzer Mühe sein Vieh retten, alles andere verbrannte ihm .
Die Bewohner des Riedleschen Hauses, die , wie schon gesagt schliefen,
gerieten zum Teil in Lebensgefahr, doch konnten sie sich alle noch
rechtzeitig in Sicherheit bringen. Der Brandschaden war ein recht
bedeutender . Riedle und Lauber waren versichert, trotzdem trugen sie

reinen nicht gedeckten Schaden davon und zwar Riedle in Höhe von
11299 Jl , Lauber im Betrage von 1999 Ji . Einer der ersten auf dem
sLrandplatze war Biedermann. Er half retten und löschen und wurde
i« Orte wegen seiner menschenfreundlichen Hilfsbereitschaft allent-

!halben gelobt.
'

j Es hatte sich in der Gemeinde Untergrombach die Aufregung
juber das große Brandunglück vom 22 . Mai noch nicht gelegt, als die
Kunde ging, datz der Versuch gemacht worden sei, das in der Haupt¬
straße belegene Wohnhaus des Bahnarbeiters Mangert in Brand zu

1stecken. Gegen 12 Uhr nachts am 4. Juni wurde in der Scheuer des
Mangert Feuer bemerkt. Zwei Mitglieder des Gesangvereins „Ein¬
tracht , di« sich an jenem Tage bei einer Feier zu Ehren des damals
Untergrombach besuchenden Erzbischofs beteiligt hatten, befanden sich
um die angegebene Zeit auf dem Heimwege und sahen , als sie an der
'Scheune des Mangert vorbeigingen, daß es in derselben brenne . Die
beiden Männer weckten sofort die Hausbewohner, trieben die Kuh
aus dem Stalle und machten sich mit einigen inzwischen hinzuze-
kommenen anderen Personen, unter denen sich auch der Angeklagte be¬
fand an die Bekämpfung des Feuers. Es gelang, durch frischen Klee
dasselbe zu ersticken . Wäre das Feuer nicht sofort entdeckt und unter¬
drückt worden, würde das Anwesen zweifellos ein Raub der Flam¬
men geworden sein, da die Scheuer mit dem Stalle sich unter einem
Dache befand . Es war sofort zu erkennen, datz Brandstiftung vor¬
lag . Bon dieser Brandstiftung sprach man anderen Tages — es war
am Sonntag — überall in Untergrombach und man unterhielt sich
noch Nachts 11 Uhr an den Biertischen darüber , als Feuerlärm er.
scholl . Es brannte die Scheuer des Maurers Anton Stelzer, die samt
ihres Inhalts nach kurzer Zeit vom Feuer zerstört wurde . Man hatte
es auch hier mit Brandstiftung zu tun. Kurz ehe der Brand in der
Scheuer des Stelzer bemerkt wurde , hatten in der Nähe wohnende
Personen einen Mann das Stelzersche Anwesen betreten und kurze
Zeit darauf wieder verlosten sehen, obwohl im Hause des Stelzer
schon alles schlief» Eine dieser Personen erkannte in dem Manne den
Taglöhner Franz Biedermann, den heutigen Angeklagten.

Als dies bekannt . wurde , richtete sich der Verdacht der Brand¬
stiftung sofort gegen Biedermann. Die Gendarmerie bekam hiervon
Kenntnis und schritt am 7. Juni zur Verhaftung des Verdächtigen .
Er gestand zunächst zu, datz er die Stelzersche Scheuer in Brand ge¬
steckt habe . Später räumte er auch ein, den Brand in der Scheune
des Mangert gelegt und durch das Wegwerfen eines brennenden
Streichholzes in der Scheuer des Riedle das Feuer vom 22. Mai ver¬
ursacht zu haben . Bei diesem Geständnis blieb Biedermann auch

heute . Er gab bei seiner Einvernahme auf die Frage des Präsiden
ten eingehende und auch klare Auskunft, wenn dies auch in einer
etwas schwerfälligen Weise geschah. Auf die Frage des Vorsitzenden,
wie er denn dazu gekommen sei , die Brandstiftungen zu begehen , er¬
widerte der Angeklagte, er miste das selbst nicht recht. Er habe eben
wollen,

datz i « Ort Lärm und Schrecke « entsteh «.
Um 'A2 llhr trat die Mittagspause ein.

Uon der Kustschifsahrl .
ff . Berlin 21. Okt. (Privattel .) Der Kaiser sandte an

den Kriegsmi nister von Heeringen , nachdem er das
Endergebnis der militärische « Uebungsflüge
erhalten hatte, ein Telegramm , in welchem er die be¬
stimmte Hoffnuag aus eine baldige erfolgreiche Aus¬
nutzung des Flugproblems für die deutsche Ar¬
me e aussprach.

e= Paris . 21. Okt. (Tel.) Auf dem Eiffelturm wur¬
den gestern mit einer von dem Eeniehauptmann Taro « er¬
fundenen Angriffswaffe gegen Lenkballons Versuche unter¬
nommen. Diese Waffe besteht in einer Lanze, die aus einem
Aeroplan oder einem Lenkballon auf einen tiefer schweben¬
den Lenkballon geschleudert wird , die Hülle des Ballons
durchbohren und dabei gleichzeitig eine Petarde zur Explo-
ston bringen soll, durch die das Gas des Ballons entzündet
wird . Die Versuche sollen günstige Ergebnisse geliefert
haben, _

Das Gordo « Bermett « Wettfliege « .
G St . Louis , 29 .Okt. Unter abenteuerliche« Umstände« hat sich

in diesem Jahre das Eordon-Bennett-Rennen der Freiballons , das
am vergangenen Montag hier begonnen hat, abgespielt. Der Wind
ging nach der Richtung, daß der größte Teil der Ballons über das
Gebiet der großen Seen nach Kanada hin verschlagen wurde . Einem
dieser Ballons , dem deutschen Ballon „Harburg", passierte hierbei das
Mißgeschick, in den Ripisfingsee zu fallen, wobei einer der Fahrer ver¬
letzt wurde .

Insgesamt find von vollzogenen
Landungen

bisher bekannt : die Landung des amerikanischen Ballons »Million
Club" bei Racine am Michigansee , von St . Louis etwa 879 Kilo¬
meter entfernt. Ihm zunächst ist der ftanzöstsche Ballon „Condor "
gleichfalls am Ufer des Michigansees bei Two Rivers niedergegangen
und hat damit 729 Kilometer in der Luftlinie zurückgelegt. Als dritter
folgte der amerikanische Ballon »St . Louis", der bei Hilmann im
nördlichen Michigan in der Nähe des Huronsees niederging und 899
Kilometer zurücklegte. Dann folgt die Landung des zweiten fran/ö-
fifchen Ballons »Ile de France", der bei Pogamising in Ontario
niederging uns etwa 1139 Kilometer Fahrt zurücklegte. Fast 189
Kilometer südöstlich davon liegt der Nipisstngsee , in dem sich die Lan¬
dung des deutschen Ballons »Harburg" vollzog. In der Luftlinie ist
feine Entfernung etwas größer von St . Louis als die des Ile de
France Ballons . Der als Mitfahrer des in Saarburg stationierten
Leutnants Bogt — Mitglied des Berliner Vereins sowie des Ober-
und Niederrheinischen Vereins für Luftschiffahrt — genannte Ab¬
mann ist in deutschen Luftschifferkreisen nicht bekannt . Er wurde erst
in Amerika von dem Führer des Ballons „Harburg" für die Mitfahrt
gewonnen . Der Schweizer Ballon „Helvetia" ist bei Villemare (Pro¬
vinz Quebec) 1199 Meilen vom Aufstiegsort entfernt, gelandet, wäh¬
rend der deutsche Ballon „Germania", der bei Pogamasiny im Staate
Ontaria niederging, nur 799 Meilen zurücklegte. Heber den Ballon
„Düsieldors " fehlen die Meldungen, seitdem er Reed City an der süd¬
östlichen Ecke des Michigansees passtert hat. Er ist anscheinend öst¬
licher geflogen, als die bisher genannten Ballons . »Azurea", der
zweite Schweizer Ballon , hat die Richtung nach Kanada genommen .

- --- St . Louis, 21 . Okt. (Tel .) Heber den Absturz des Ballons
„Harburg " (Führer Leutnant Bogt ) , wird noch gemeldet: Infolge der
Arterienztrreitzung war der Mitfahrende Atzmann in Gefahr , zu ver¬
bluten. Trotzdem gelang es den beiden Luftschiffern , den Ballon an
einen Baum zu binden , worauf ste die ganze Nacht hindurch im Walde
blieben und viel unter der Nasse und Kälte zu leiden hatten, bis sie
am andern Morgen von den Indianern aufgefundon wurden .

— St . Louis, 21. Okt. (Tel .) Der deutsche Ballon „Germania"
(Führer Hauptmann von Abercron ) ist, nach neueren Meldungen, noch
nicht gelandet, sondern ani Donnerstag früh am Timiskamingsee ge¬
sichtet worden , wie er in voller Fahrt nordöstlich dem großen Wald-
nördlich von Quebec zutrieb .

Das Fiasko Wellmans
A Newyork , 20. Okt. Der „Rew-Nork- Herald " bringt eine draht¬

lose Depesche vom Stande der „Trent"
, die über ein Interview des

Führers des Lenkballons „America"
, Simon , und über einige Aeutze-

rungen Wellmanns berichtet . Simon sagt u . a . : „Nachdem wir Atlan¬
tic City in dichtem Nebel verlassen hatten, nahmen wir den Weg
nach Nordosten und passierten Sonntag nachmittag Nantucket . Der
Nebel nahm zu , und als wir über dem Meere waren, wurde der
Ballon vom Wind hin und her geworfen. Wir konnten nicht wissen ,
wohin wir getrieben wurden . Vergebens versuchten wir mit einem
Viermaster , den wir bemerkten, in telegraphische Verbindung zu- kom¬
men . Sonntag mutzten wir den Ballon bis zur See niedersinken lasten ,
weil der Apparat für drahtlose Telegraphie den Blitz anzog . Am
Montag dehnte die Einwirkung der Sonnenwärme das Gas aus , und
die „America" stieg bis zu 2690 Fuß Höhe . Wir hatten die grüßte
Mühe, das Luftschiff wieder in normale Höhe zu bringen. Schließlich
begannen wir aber Gas zu verlieren, es wurde nötig , den Ballon zu
erleichtern , so datz wir unser ganzes Warenmaterial über Bord
werfen mutzten. So blieb uns nichts anderes übrig, als uns treiben
zu lasten und abzuwarten, ob wir einen Dampfer bemerken würden.
Wellman erklärte , er bedauere den Verlust des Lenkballons, aber er
sei überzeugt davon , datz er zu einer neuen Fahrt doch nicht hätte
dienen können. Dieser Sondertyp wird stch nie für einen Flug über
den Ozean eignen. Wir wurden sehr durch den Equilibrator gehindert,
der unsere Erwartungen nicht erfüllt hat . Alles andere ging gut. Wir
hätten auch weiter kommen können, wenn die Motoren nicht versagt
hätten . Aber ohne den Stabilisator vermochten wir uns nicht auf
dem Wege zu halten und mutzten deshalb den Ballon verkästen."

Zu dieser Erklärung bemerkt ein französischer Fachmann : „Die
Worte Simons und Wellmans beweisen, daß niemals ein tollerer
Versuch mit größerem Dilettantismus unternommen wurde. Es kann

aber auch sein, datz die ganze Ozeanfahrt nur ein Rellameblnff war,
und datz Wellman niemals im Ernst daran gedacht hat, über den
Atlantischen Ozean zu fahren .

"
Aus den lange« Berichten , die die englischen und amerikanischen

Blätter über die verunglückte Fahrt Wellmans bringen, seien noch
folgende Einzelheiten heroorgehoben : Die größten Qualen, die die
Mannschaften der „Amerika " auszustehen hatten, bestanden darin, datz
sie während der langen Fahrt so gut wie gar nicht schlafe« konnten ,
da sie durch die fortwährendenBewegungen des Eqnilibrators ständig
daran gehindert wurden . Besonders hervorgehoben wird die Geistes¬
gegenwart des Steuermannes des Luftschiffes , der es noch im letzten
Augenblick zu verhindern wußte, datz das Luftschiff mit dem Vier¬
master „Bullard" zusammenstietz. Die Jnsaffen des Schoners waren
über das plötzliche Erscheinen des in der Lust schwebenden Ungetüms
fast noch mehr erschreckt als die Lustschiffer, die jeden Augenblick be¬
fürchteten , datz der teuflische , unlontrollierbare Equilibrator einen
Zusammenstoß mit dem Viermaster herbeiführen würde.

Kandel und Umkehr.
St . A . Aarsruhe, 21. Oft. Im Rheinhafen sind im Monat Sep¬

tember 201 (1999 : 199) Schiffe mit insgesamt 66 349 (39 384) Tonne»
angekommen und 292 (176) Schiffe mit insgesamt 14129 (14 368) Ton¬
nen abgegangen.

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 208. '/,
DiSc Couu-A 189. '/,
Dresd. B.-A. 161. »/,
Ost.Staatsb .-A. 161.*/,
Lombarden 21.7,
Tendenz : schwächer .

Frankfurt a. M.
(Mittelkurse.)

WechselAmsterd. 169.97
» Antwerpen807 .25
„ Italien 605 .33
»;

■ « p-
„ Paris
M Schweiz
» Wien

Pri >- utp
Napoleons
3)4 ?LDeutsche
Reichsanleihe

3% do.
3 % Pr . Eons.
4A Aal . Rente
4% Oft . Goldr.
4% 1880 Rqssen
4% Serben
4% Ung.Goldr.

Bad . Bank
Darmst. Bank
Deutsch. Bank
Diskonto
Dresd. Bank
Ost. Länderbk.
Rhein. Kr.-Bk.
Schaaffh . Bank
Wiener B .-B.
Ottomanbank
Bochum
Laurahütte
Gelsenk.
Harpener

Tendenz fest.
(Schlußkurse ).

4% n .Bad . 1ö98 101.20
4% Bad . 1901
3NA „abg .i.Fl.

dto. i. M.
3 Va% 1892/94
3%% Bad.1990
3A % „ 1902

Bad.1904
354% ffiab .1907 —
3% Bad . 1896 ——
4%23at)ernl907 -101.20

4%2Sürttb .l907 101.90
4 % Rh. Hyp ^

Pfdb. b . 1919 101—
4% . 1917 100 —
■m % . 1914 90.80
1l4N>R .StaLts .

anleihe 1905 100,10

204.35
809.38
8C8 .6u
848 .75

4»/,
16.20

92 .45
88 .55
92.55

9L39
92.10
82 .70
93.55

134,—
130.80
257—
189. '/,
161.*/,
133.50
139—
143—
140—
188—
231.7,
171. '/.
217.'/.
190. %

100.60

93 6̂0

91.55

vom 21 . Oktober.
4%bo.3tentel902 92.20

4 % Sütlen uni-
fiz. v. 1903 9t . '/.

Türk. Los« 179.10
Bad. Zuckf . SB. 1« U0
A. Elekt.-Gef. 273 . - ,
Ell-Gef.Schuck . 163. 7.
Masch.Gritzner 252 .—
Karlsr.Masch. 180.75
H.-A. Pakets. 143 . V.
Rordd. Lloyd 108.*/,

Rachbörfe .
(214 Uhr nachm.)

Ost- Kredit-A. -09. '/.
Deutsche B .-A. 28?. ',-.
Disk.-Comm . 189. '/,
Dresd. Bank 161. '
Ost.S .»B. Fr. 161. '/,
„ Südb. Lomb. 21 .7,

Tendenz: fest.
Berlin

(Ansangskurse).
Ost-Kred.-Akt. 20».—
Berl-Handelsg. 166 .*/,
Kouu-Disk.-B. 113. 7,
Darmst. Bank 130.7,
Deutsche Bank 287 —
Disk-.Komm . 1807 ,
Dresd. Bank 161. 7»
Balt. u. Ohio 110 . '/,
Noch . Gußstahl 233 .*/,
Dort« . Union

Qit. C . —*—
VKö.-luLaurah.l7l .7,
Harvener 191,25

Tendenz: fest.
Berlin (Schlußkurse ).
4% Reichsanl. , - -

h. 1918 unk. 101.90
4% Breuß . C. 102.80
SH9fc3teid>8anL 92.7,
8% Reichsanl. 83.60
3-4APreutz. C. 92. 7,
3% dto. 88.60
4% Bad . 191.10
3 'A % couv. —•—
SAH . Bad.1900 —v—
3A % » 1904 ——
3A % „ 1907 ——
4%% Ruff. 1905 100.30
Ost. Kreditakt . 204—
Disk.-Komm. ISS. 'S
Dresd. Bank 161. 7.
Nat-.B .f.Dtschl. 127. ' /-.
Kom.-DiSk^Bk. 113.70
Kanada -Paciftc 201 .*/,
BochuauGußst . 232.*/,
BKL- iuLaurah . 1 ?1 .7,
Gelfenk -Bergw. 217. 7,
Harpener 190 .7,
Phönix 25». »,
Dynamit Trust 178. 7*

öl * /«
HO . */,
232. 7»

17L %
217.*/,
190. 7,

All. eiet -®. E. 27MO
E.-G. Schmiert 163. —
Siem . u. Halste 252, %
Westerregeln 235.20
DL/ret-.Patr - F.375 .20
M..F. Gritzner 253,—
BrauereiSrnner2l8 .7ü
P .-UngK.Pfdbr. 93 .50
Pest.UngKQ)bl. 93.50
Ung.Schmalbahn 97,40
Privatdiskonto 4%

Berlin
(Nachbörfe.)

Ost^ reiu-Akt. —
Berl.Hand .-Ges . 166 7,
Deutsche B^A. 256.%
Disk. Komuu-A. 189.7,
Dreien . B.-A. 161 . %
Lmb..Ost.Siidb.
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst .
3>orttn.n .LitlG>
Laurahütte
Gelsenkirche«
Harpener

Tendenz: ruhig.
Wie « (10 Uhr).

Ost^Kred .-Akt. 667.—
» Länderbank 530 .50
, StaatSb.(frz.) 755 20
Lombchst-Siidl ». 115 .20

Marknoten U7 .70
OstKronenrente

“ 4. 10
Ost-Papierrente 96 .75
Ung. Goldrente Ul »—
Un^Kronenrent. 41.70

Tendenz: willig.
Part «.

3% frz. Rente
4% Italiener
4% Spanier
4ATürk..unifiz.
Türkische Lose ——
Banq. Ottoman 636,—
Rio Tinto ——

Land » «. I
Chartered 327, Sb .
de BeerS 17%
Saft Rand ö%
GoldfieldS 6—
RcmdmineS 87,
Anaconda 8%
Atchif. common 1087»

» preferred 104—
Chicago . Milwauke

and St . Paul 182 —
Denver prefer. 357,
LouiSvtlleNashv . 1527»
Union Pacific 1807,
United Etat. Steel .

Corp. commo 80%
dito preferred 123 '/,

* 7.13

93.80
93.57

Wetterbericht des Zentralst »», für Meteorologie «. Hydrogr .
21 . Oktober 1910.

Die Luftdruckverteilung hat sich feit gestern noch ungünstiger als
bisher gestaltet. Im Rordosten ist ein Hochdruckgebiet mit mehr als
775 nun entstanden und die Depreffion, die über der Nordsee gelegen
war. hat sich auf das Festland verlegt ; am Morgen wies ste ein Mini¬
mum über dem südöstlichen Frankreich auf. Das Wetter ist in
Deutschland vorwiegend trüb und vielfach regnerisch. Eine wesent¬
lich« Befferung der Luftdruckverteilung wird vorerst nicht eintreten;
es steht deshalb meist trübes und wegen nördlicher Winde kühler«»
Wetter mit Niederschlägen in Aussicht . _

Witterungsbcobachtunge » der Meteorolog . Stativ » Karlsruhe .
Birom. Xgemt .

m .
«UrtoU
äeuchl . zeuchtigleU

ui Vr»z<
■Ziixüi yi» :ne»

743 .2 8.6 7L 83 NO halbbed .
744.0 8.0 7.1 89 WSW bedeckt
745.4 9.4 7.2 82 NNO *

Oktober
20 . Nachts 9“ U.
21 . Mrgs. 7“ U.
21. Mitt. 2“ U.

Höchste Temperatur am 20 . Oktober 144 : nteocigite in der
darauffolgenden Nacht 6.2.

Wettcrnachrichtrn an » dem Süden vom 21. Oktober früh :
Lugano Regen 9 °, Biarritz bedeckt 12 °, Coruna halbbedeckt 13°,

Perpignan halbbedeckt 10 , Nizza heiter 9 °, Trieit bedeckt 13 ,
Florenz bedeckt 10". Rom bedeckt 13 ' , Cagliari wolkig 14 °, Brin¬

disi heiter 13 -, Horta (Azoren) halbbedeckt 18 °

^HG:

Ueberall erHältlicK
Aäergesellschaft Berlin 0. 17
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Danksagung.
Für cUc Beweise herzlicher Teilnahme an dem , uns

betroffenen, schweren Verluste meines Gatten , unseres neben
Vaters , Großvaters , Bruders , Schwagers und Onkels

Herrn Leopold Hilz
Eisendreher

sprechen wir allen unfern tiefgefühltesten Dank aus . Be¬
sonderen Dank für die trostreichen Worte des Herrn .Stadt -
Pfarrers Hindenlang , für den erhebenden Grabgesang des
Gesangvereins Badenia , für die trostreiche Grabrede des
Herrn Rieple , sowie dem Eisenbahn - Verband , der Gesell¬
schaft Tugendbund , für die vielen Kranzspenden , sowie
allen denen, die dem teuren Verstorbenen das Geleite zur
letzten Ruhestätte gaben. 2340809

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Klara Hilas Witwe nebst Kindern.

DerWein
Mangel and die enorm hoben and
noch weiter steigenden Preise
werden es für viele Konsumenten
als zweckmässig erscheinen las¬
sen , in kleineren Quantitäten

ihren Bedarf zu decken und nur Flaschenweine zu kaufen . Hein DetaUgesehäft Kaiserstrasse 124 a mit seinen
fast 150 Sorten sorgfältigst gewählten Flaschenweinen ist seit langen Jahren bewährte Bezugsquelle für kleinere
Hengen und erleichtert den Einkauf durch Abgabe einzelner Probeflaschen zu Originalpreisen. Die Preise für
die billigeren Sorten wurden nur um das allemotwendigste erhöht . — Max Hotnburger ,

'
Weingross¬

handlung , tfrossh . Hoflieferant , 30 Kronenstr . SO u. 124a Kaiserstr . 124a . — Telephon 340 . — Babatt -Sparmarken .

Wiederverkäufe !*
, Dameoschneiderinoen,insbesondere Damen mit großem Bekanntenkreise, die sich lohnendenNebenverdienst schaffen wollen überlassen wir vollständig kostenfrei

unsere erstklassige Musterkollektion in Damenkleiderstoffen zu ständig.Gebrauche. Jedes Maß , auch das Kleinste, geben wir ab. Auf leichteArt können Sie ohne Risiko, ohne Spesen viel Geld verdienen , weil
wir hohen Rabatt gewähren. Verlangen Sie bitte sofort portofrei
unsere Versandmufterkollektion. Gebr . Block , Nachfolger,bürg i . B . Geschäftsgründung 1863.

Tüchtige

Danksagung. I SchneiSerinnLN
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns betroffenen herben Verluste unserer innigst -
geliebten Frau und Tochter

Rosa Schöpflin
geb . Basemann

insbesondere für die zahlreichen Blumenspenden , die
trostvollen Grabworte oeS Herrn Stadtpfarrer Rohde,die aufopfernde Pflege der Krankenschwestern und nicht
zuletzt für die zahlreiche Leichenbegleitung dankt tief -
gerührt und herzlich . 15240

Der tieftrauernde Gatte und die Mutter :
Ernst Oskar Schöpflin »verwaltungsaktuar .
Rosa Basemann , Begräbnisordn .-Witrve .

Karlsruhe , den 21 .
' Oktober 1910 .

zur Aenderung von Taillenkleidern und Konfektion gegen hohe
Bezahlung gesucht. g889a.2.2

Eduard Armbruster , Pforzheim .
Kochbantechniker l

mit allen int Hochbau vorkommen¬
den Arbeiten vertraut , für Bade¬
ort in Süddeutschland sofort ge¬
sucht. Bewerber muß in Werk - u.
Konstruktionszeichnung, Statik ,Voranschlag u . Abrechnung durch¬
aus bewandert sein.

Offerten mit Zeugnisabschrif¬
ten , Skizzen, Gehaltsansprüche u.
Photographie unter Nr . ggova an
die Exped . der „Bad. Presse" erb.

Großes Fabrikgeschäft sucht
zum sofortigen Eintritt je einen
längeren

Expedienten u.
Iakkuristen .

Reflektiert wird nur auf zuver
lässige Persönlichkeiten, dre rascharbeiten und flott rechnen können .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 9803a an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten . 2.2

Wer Stellung sucht,^ ^ verlangt die „Deutsche
Vakanz envo

ingt bl
st^Estli naen7 «. «°" a

Schneider gesucht
auf Woche oder Stück per sofort .
B40842 Werderpla « 33 (Wenger ).

Tüchtige

Monteure
sofort gesucht . 15176.2 .2

Zarter Teint
Glatte Haut
Lin in seiner Wirkung an die Wunder¬
mittel des Orients erinnerndes , in / ganz
eigenartiger Zusammensetzung auf Grund
langjähriger Erfahrung hergestellies Prä¬
parat ist die Aok -Creme . Ein Versuch
mit diesem im besten Sinne des Wortes
idealen Hautpflegemittel , das heute auf
dem Toilettentisch jeder Schönheit zu
finden , wird Sie überzeugen , dass es in
der Tat unerreicht in seiner Wirkung ist
of . f ff _ zur allgemeinen Haut -
ilOHltEtDS pflege besonders nachvw -wi - d . Waschen , als Schutz
gegen ' rauhe , nasse , kalte Witterung , zur
Beseitigung von rauher , trockener , spröder ,
rissiger , schuppiger , empfindlicher und ent¬
zündlicher Haut , gegen kleinere Hautver -
färbongen . Preis 2 M. Man achte genauauf die Bezeichnung Aok - Creme (Aok?
Spezial -Creme 2) und lasse sich nichts
anderes als „gleich* oder „ebensogut *
aofreden , sondern bestehe auf vorstehender
Marke. Ueberall zu haben . Kolberger An»
statten für Exterikultur , OatseeDad Kolberg.

Fabrik
beabsichtigt in Karlsruhe und
Umgebung ihre

Beriretimz
für PMmWiieil
an vertrauenswürdig ., fleißig.
Herrn abzugeben. Außer¬
ordentlich konkurrenzfähig.
Hoher Verdienst. Gefl. Ange¬
bote unter 8 . K . 4878 an
Rudolf Mosse , Karls¬
ruhe 1. B . 9897a2 .1

Vertreter
»Mt FrieöriWorser ZmM

Angeb . von Herren der Lebrns-
mittelbranche mit Res . an
Rademanns NäMKelfabrik,
9894a Frankfurt a. M. 2.1

9391 »

Gpabmalhunst
I ständige Ausstellung fertiger I
| Denkmale nach Entworfen

erster Künstler.
| Karl -Wilhelmstr . 51J

Ausk. : Rupp & Moeller
Durlacher Alle 29.

Wer
tue Stelle snchl,
eine Stelle p oetgeben Ijal,
elmnl p mieten snchl,
tlmaS jn necmieten hnl
inseriert am erfolgreichsten und

billigste « in der

Badischen Presse

In * II leel

d. Kaofm. Vereins Karlsruhe.
Für Prinzipale kostenfrei. Ein¬
schreibgebühr f. Nichtmitgl . Mk . 1 .50
f . 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformularegratis u .franko.
Stets Bewerber aus d. meisten

Branchen ^ gemeldet . 10755

Feuerversicherung .
Tüchtiger Hauptvertretcr für

große Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft zum Abschluß von Feuerver¬
sicherungen und Einbruch -Dreb-
stahlversicherungen gegen Fixum
und hohe Provision gesucht .

Offerten unter Nr . B42136 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Wer Stenoßrnplj
und perfekter Maschinenschreiber
auf hiefiges Büro (am Rheinhafen )per sofort gesucht . Angebote mit
Gehaltsanspr . u . Zeugnisabschrift ,
beförd . unt . Nr . 15191 die Exped.der . Bad. Presse". 2.2

Feste AmlelliW
mitMonatssalär erhält unbescholtener
fleißiger Herr bei reellem Unter¬
nehmen. Vierwöchige Probezeit
gegen entsprechendeBezahlung . Auf¬
geweckter Arbeiter oder Handwerker
wird ebenfalls berücksichtigt .

Man wende sich schrift ich unter
r 1370 9780 a an die Expedition
der „Bad . Presse"._ 2.2

Tägl . Verdienst
durch Vertrieb unserer Haushalt -
bedarfsartikel . 9910a .2.1

.Versandbüro Frankfurt a. M .,Hasengahe 3, 1 . St .
Ich verschaffe Ihnen

sof . Verdienst von Mk . 800 p . Mt .
oder, hoher Provision . Schleunigst
Agent ges. z. Verkauf v . Zigarren
a. Wirst .v : nilb . ToIckmann .Hamburg 34 . 9838a

Zum möglichst sofortigen Ein¬
tritt wird von einer bedeutenden

- - - Uhrenfabrik ' des ' Schwarzwaldes
ThlttftPf wftftft ei» kaufmännischer Lehrling

gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, sich in allen vorkommenden
üufmännischen Fächern gewissen¬
haft auszubilden . Die suchende
/ irma hat großen Auslandsverkehr,lodaß auch Weiterbildung in frem¬den Sprachen geboten ist. Bewerber
sollen möglichst Berechtigung zum
Einjährig - Freiwilligen Militär¬
dienst haben, und mit priwa Zeug¬
nissen versehen sein . Gefällige An¬
gebotevon Eltern oder Vormündern
unter Nr . 9898a an die Exped . der
Bad . Presse" erbeten. 2.1

gesucht auf ein größeres Ver¬
sicherungsbüro mit nur schöner
Handschrift, welcher gewandt und
zuverlässig zu arbeiten versteht.
Offert , mit Zeugnisabschriften unt .
Angabe der Gehaltsansvrüche erbe --
an die Exped. der . Bad . Presse"
unter Nr . 15243 .

FMrmWrW .
Größere Gen .-Agentur am Platze

sucht pr . 1. Jan . 1911 tüchtigen

Konzipienten ,
der mit dem Fabrikgeschäft ver¬
traut ist. Offerren unter Nr . 15178
an die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten 3.2

Lehrling gesucht .
Ordentl . Junge , welcher Lust Hat,die Brot - u. Feinbäckerei zu er¬

lernen , bei sof. Bezahlung gesucht.
Waldhornstr . 38 . Val .Wunsch ,Brot - u. Feinbäckerei . S8m

Aktien - Gesellschaft. Kaiserstr . 180.

. w
zuverlässiger, bei gutem Lohn so¬
fort oder m 8 Tagen gesucht .

C. Fleig , Kaminfegermeister,
Mgpa Kupvenheim b. Rastatt. 2.2

10—12 tüchtigeMaurer
finden Beschäftigung bei
Bllilgeschil

'
st Josef Held Wwe . ,

Inh . Josef & Otto Held,3. 1 Marienstr . 63 . 15188
Caciiehf zum Eintritt peruesucni 15 . November
für Metz , vom Frühjahr ab Hom¬
burg v d . H . , ganz perfekte, selb¬
ständige Köchin . Ebendaselbst tüch¬
tiges, gewandtes Hausmädchen
ur Zimmerarbeit , Servieren ,
öügeln, Weißnähen etc. Nur solche
mit guten Zeugnissen aus herr¬
schaftlichen Häusern wollen Ab¬
schriften und Lohnansprüche sen¬
den an die Expedition der „Bad .
Presse" unter Nr . 9850a.

Lvang . Mädchen
für Küche und Hausarbeit auf
1 . Dezember oder 1. Jan . gesucht
zu 3 Erwachsenen . Lohn 30 Mk.
Zimmermädchen vorhanden .
Frau Landeskommissür Pfisterer ,

Freiburg i. Br .»
9903a .3.1 Salzstr . 28 .

Junges Mädchen sofort gesucht
für Hausarbeit , welches zu Hause
schlafen kann, gegen guten Lohn.
3340814 Markgrafcnstr . 31, II .

Ein Mädchen, das Zimmer und
Hausarbeit willig versieht, und
etwas nähen kann, findet sofort
oder später dauernde Stelle . Zu
erfrag . Kaiserstr . 30, II . 14979 *

Kontoristin , schon längere Zeit
praktisch tätig , sucht, gestützt auf
prima Zeugnisse , sofort Stellung ,eventl. aushilfsweise für Novem¬
ber und Dezember.

Gefl . Off . unt . Nr . B40487 andie Exped. der „Bad . Presse" erb
^ Fraulern ,

verfekt franz . sprech.. Geschäfts¬kundig, sucht Stellung in besseremWeinlokal. Off. u. Nr . B40804 an

Ein Mädchen, das bürgerlich
kochen und Hausarbeit verrichten
kann, wird per 1 November bei
hohem Lohn gesucht . B40596

Adlerstraße 3, im Laden

Kesnndes , Werl. Milchen
aus guter Familie , nicht unter 16
Jahren , tagsüber zu Kindern ge-
ücht. Zu erfragen 15208

Kaiserallee 107 , 2 . Stock.

Junger Mann ,
18K I . a„ sucht Stellung zur wei.
teren Ausbildung in einer Kondi¬
torei, mit etwas Vergütung . Vo¬
lontierzeugnis vorliegend .

Offerten unter Nr . B40561 an
die Exp , der „ Bad . Presse " erb.

Chauffeur
tücht . , gewandter Fahrer , gelernt .
Schlosser , 26 Jahre alt , mit allen
Reparaturen vertraut , gute Zeug¬
nisse, sucht sofort Stelle .

Anfragen befördert die Exp . der
Bad . Presse" unter Nr . 9909a.

Jntellig . löjähriger Junge sucht
ür abends von 8—11 Uhr
lohnende Beschäftigung.

Gefl. Offerten unter Nr . 15083
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Kesseres Mädchen ,
29 Jahre alt , sucht Stelle als Zim¬
mermädchen.

Wo ? zu erfr . unt . Rr . 9908a inder Exped. der „ Bad. Presse" .

Haushälterin ,
gef. Alters , welche dem einfachenHaushalt vorstehen kann, sucht bei
besch. Ansprüchen Stelle bei allein¬
steh . Herrn od . Dame , wo diese ihr5j. Mädch . mitbring , kann. Off. u.B40803 a. d . Exp . d. „Bad. Br .

" .
^ Mädchen ,

aus guter Familie , welches perfekt
französisch spricht , sucht Stellungrn besser . Hause. Eintritt 1. Nov.Offerten unter Nr . 8340639 andie Erv . der „ Bad. Presse" erb .

Jüngeres , fleißiges Mädchen
sucht Stelle auf 1. November zukl. Familie . B40805
Zu erfr . Klauprechtstr. 14. vart .

I Vermietungen . |

Großer Laden
mit Maaari»

in erster Geschäftslage der Stadthabe ich auf 1. Januar zu ver¬miete«. 9489a .3.2
Aug. Hund , Offenburg .
Zähringerstrahe 60

ist der zweite Stock, bestehend aus5 Zimmern mit Zubehör, zu ver¬mieten . Auskunft wird erteilt
3340282 .5.2 Kaiserstr. 77. im Laden.

Belfortftraße Nr . 7
ist schöne Hochparterre - Wohnungvon 4— 5 Zimmern auf sofortoder später zu vermieten. Näher
daselbst im 2 . Stock. 9967»

2 , 3 und 4 Zimmer -
Wohnungen ,i« Südwesten , neuzeitlich, per1. November , eventl. früher zuvermieten .

Näheres Baubüro Marien¬
straße Nr . «3. 13701*

3V 1 Wohnung VC
3 Zimmer u . Küche, 1i Stock, ankleine Familie zu vermieten.
3340815 Kaiserstr. 219.

Große , schöne
2 Zimmer -Wohnung mit Zubehör
wegen Wegzug sofort oder später
zu vermieten . Preis 22 Mk. monatl.B40698 Kriegftr . 188, 4. Stock.
B -Mrabe 63 •“>
neuzeitlich eingericht. % Zimmer -
Wohnung sofort zu vermieten .15017 * Näheres im Bäckerladen ,

Freundliche 2 Zimmerwohnung
samt allem üblichen Zubehör, am
liebsten an ein Brautpaar sofort
zu vermieten . Zu. erfragen
B40478 8 - rkstraße 12 . vart .

IHmöblleeles 3 >m «
und Mansarde zusammen oder ge¬trennt sofort oder später zu verm .B40262 Adlerstr . 3». 4 . Stock.
Erbprinzcnstr . 24, 3. Stock, schöne6 Zimmerwohnung per sogl. oder

1. Avril zu vermieten. Näheresim Büro daselbst . . 14415*
Herdcrstraße 2, II ., Ecke Kaiser¬allee , schöne 4 Zimmerwohnungmit Bad , Küche, Speisekammer,Balkon , Veranda , wegen Wegzugsofort zu vermieten. B40345
Marienstraße 70 ist eine Mansar¬
denwohnung , 2 Zimmer , Küche ,sofort oder später zu vermieten.B40594 Näheres im 2, Stock.

Schützenstratze88, 2. <st . , ist Zwei-
Zimmerwopnung per sofort zuvermieten . Zu erfrag , im Laden ,daselbst. 3340584 .3.3

Ein gut möbliertes Zimmer sofort
zu vermieten. Zu erfragen Luisen «
ftrah« 2a , ebener Erde . 3340522,2 2

Hübsch möbl . Zimmer mit guter
Pension (Klavierbenützung ) zu ver¬
mieten.
3)40843_ Zähringerstr . 9,1

Eins . möbl. Zimmer für Schüler
auch mit 2 Betten ) mit guter Pen¬
sion sofort zu vermieten .
40844.2.1

~ . .

Für Baugewerk- oder
Kunstgewerbefchüler !
Götbestraße 4. 2 Treppen, sind

zwei kl. Eckzimmer, ohne vis-4-vis
(Ausblickauf Garten ), gut möbliert,billig zu vermieten . _ 13838*
Gut möbliertes Zimmer
in kinderloser Familie an Herrnoder Dame sofort oder später zuvermieten . Preis mit Kaffee 20
Mk . monatlich. 15084.3.3

Rintheimerstr . 18, 3. Stock.

Augustastr. 16, Part . , ist ein sehr
schön möbliertes , großes Zimmer

(Sonnenseite ) , in besserem Hause
zu vermieten. B40812

Bismarckstraße 33a, Part ., ist gut
möbliert. Zimmer sofort zu ver¬
mieten. 3340798

Boeckhstraße 2, I ., ist ein freundl .,
schön möbl. Zimmer zu vermiet .

Erbprinzenstraße 22, II ., ist ein
aut möbliertes Zimmer an einen
Herrn auf 1 . Nov . zu vermieten .

Gartenstraße 66, HI ., rechts, ist
gut möbliertes Zimmer sofort
oder auf 1. November mit oder
ohne Pension zu verm . B40356

Gcrwigstr 38, III . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit Badbenützung ,
ebenso eine leere Mansarde , so¬
fort oder später zu verm. B40535

Herrenstraße 16 » III .» ist gut möb¬
liertes Zimmer an emen Kauf¬
mann sofort zu verm . B40792

Kapellenstraße 42 » III ., lks., ist ein
großes, evtl, kleines Zimmer mit
Klavier, evtl. Pension , ohne vrS«
a-vis, sofort oder später zu ver¬
mieten. U340806

Krouenstratze 12, 3. St .» nächst dem
Schloßplatz , gut möbliert . Zimmer
per 1 . November zu verm . 33*»h

Kronenstratze 47 ist einfach möbl.
Mansardenzimmer an ruhige
Person sofort zu vermieten , -da¬
selbst ist auch eine Schlafstelle
frei. B40791

Lammstraße 7a, IV , L, ist ein
helles , großes Zimmer zu verm .

Leopoldstr . 33 , Hth. 1 Tr . L, möbl .
Zimmer , auch mit 2 Betten , per
sofort oder 1. Nov. billig zu ver¬
mieten . 3340841 .2.1

Lessingstraße 41, IV ., sind zwei
gut möblierte Zimmer mit oder
ohne ' Pension und Klavierbenütz¬
ung sofort oder später zu verm .

Ludwig Wilhelmstratze 17, V.. 2
fein möbl. Zimmer an 1 oder 2
Herrn sof. zu verm B40807

Markgrafeustr . 35 , 2. Stock, ist
ein gut möbliertes Zimmer , ohne
vis-ä-vis, eventl. mit Pension , sofort
billig zu vermieten . B40826 .2.1

Ritterftraße 16/12 bei Frau Käst,
ist gut möbl. Zimmer mit Kaffee
monatl. 16 M, zu verm . S340789

Schefselstraße 48. IV ., ist großes ,
zweifenstr., nach der Straße geh.
Zimmer, unmöbliert , zu vermiet .

Schulstraße 14, 2 Tr ., ist möbliert .
Zimmer, in ruhiM Lage, mit 1
oder 2 Betten billig zu vermiet .
Klavierbenützg. gestattet . B40802

Schützenstratze 15 , 3. Stock, ist
ein gut möbl . Zimmer , evtl , mit
Klavierbenützung. zuverm . SBtoM-i -*

Schützrnstr . 48, Part . , ist ein aut
möbl . Zimmer an einen oder
zwei Herren sofort billig zu ver¬
mieten, auch erhält Arbeiter Kost
und Logis. B40568

Schützenstrahe 58 , II ., ist ein gut
möbl. Zimmer sofort zu verm .

B40575 Näh. in der Wirtschaft .
Sophienstraße 62, Part ., bei der

Westendstraße , ist in feinem , ruh .
Hause ein sehr schön möbl . Zim - >
mer zu vermieten . B40357

Sofienstraße 12, 2. St ., Seitenbau ,
zwischen Wald- u . Karlstr ., schön
möbliertes Zimmer an anständ .
Fräulein sofort oder später bill .
zu vermieten. B40689

Waldhornstraße 3V, 3 Treppen , rst
einfach möbl., heizb. Zimmer ,auch eine Schlafstelle billig zuvermieten B40791

Winterftr . 21 ist ein möbl . Zimmei !
mit oder ohne Klavier forort od
später zu vermieten .
Näheres parterre . B40836

und schöner freier Lage ist gut u
schön möbl . Balkonzimmer zu ver .
mieten. . 2340811 ?

Zähringerstr . 15, 2 Treppen , gu '
möbliertes, zweifenstrig. Zimmer ,mit sep . Eingang , sofort od. 1 . Nov
billig zu vermieten . B40656 .2.?

Junge Leute m. 1 Kind such , aus
1 . Febr . 1911 geräumige 3 Zimmer .
Wohnung Nähe Mühlburgertor oder
Hauptpost . Off. m. Preisunt . B4011ü
an die Exped . d . „Bad . Presse " . 3.h

Eine schöne 3 Zimmerwohuuna
lf 1 . April 1911 zu mieten ges.

Offert, mit Preisang . unt . 3846818
an die Expedit, der „ Bad . Presse "

Kleines möbl. Zimmer
in Nähe Karl - oder Gartenftraße
zu mieten gesucht. Off. m . PrerS
unter Nr. B40273 an die Exped.
der „Bad. Presse" erb» 22
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Trikotagen
1 Normal -Herrenhemd . 95 4
1 Normal -Herrenhose . • » i . . . 95 4
1 Normal -Herrenjacke . . , . . • 95 -8
.1 Normal -Knabenhemd . 95 -3
1 Normal -Knabenhose * , . . . ■ 95 4
1 Normal-Damenjacke . . . . . . 95 -3
1 gestrickte oder gewebte Herrenhose 95 -3
1 Untertaille, gefüttert « » . , a . 95 -3
1 Knaben-Normalkostüm , - . , - 95 4
1 Kinderunterjacke 95 4

Erstlingswäsche
6 Erstlingshemdchen . . . . . . . 95 -3
3 Hemdchen und 3 Jäckchen . . . . 95 -3
2 Hemdchen , 2 Jäckchen , 2 Binden - 95 -3
6 Lätzchen . . 95 -3
3 Moltondeckchen und 1 Binde oder

1 Kautschuk . 95 -3
2 Wickeldecken , kariert . . . . . . 95 4
1 weiße Wickeldecke mit Wickelband,

mit bunter Seide umstochen . . . - 95 4
2 Windeln , weiß od - rosa, und 1 Binde 95 4
1 Paar Kinderschuhe , weiß Pique . . 95 4
1 Lauf- oder Schutzgürtel . 95 4
1 Kinderbadetuch . 95 4

2 Frottierhandtücher mit Bordüre . - 95 4
1 Frottierhandtuch, gestreift oder weiß

mit geknüpfter Franse . . 95 4

Wäsche , 7: l u-
1 Damenhemd , Achsel- od . Vorderschi.

mit Spitze . 95 4
1 Damenbeinkleid , Barchent m. Lang .

oder Shirting mit Stickerei, auch
Kniefacon . 95 4

1 Mädchenhemd m- Achselschi , und
Languette, Größe 65—75 . . . . . 95 4

2 Stück Kinderhemden , Achseischl .,
Größe 40, 45 • . . . . 95 4

1 Knabenhemd , versch- Größe , Stück 95 4
1 Untertaille mit Stickerei u- Band¬

durchzug oder aus Stickereistoff mit
breitem Banddurchzug . . . . . . 95 4

1 buntes Knabenhemd . . . . . . 95 4
1 buntes Mädchenhemd . . . . . 95 4
2 bunte Kinderhemden , Größe 40 . . 95 4
1 bunte Mädchenhose . 95 4
1 bunte Damenhose . . . 95 4
1 bunte Nachtjacke . 95 4
1 bunte Mädchennachtjacke . . . . 95 4
1 bunter Mädchenrock , div - Größen - 95 4
1 bunter Anstandsrock mit Volant - . 95 4

Herren =Artikel
3 Regattes oder Diplomaten für Steh¬

kragen . 95 4
2 Selbstbinder, uni, moderne Farben • 95 4
1 Selbstbinder, türkisch . 95 4
2 Paar Herkules - Hosenträger mit

Wäscheschonern . 95 4
14 Dutzend Umlegekragen . 95 4
14 Dutzend Stehkragen . 95 4
2 Stehumlegekragen . . . . » » . 95 4
2 breite Kinder-Umlegekragen . • - 95 4
3 Paar Manschetten 95 4
3 Serviteurs, weiß , glatt . » > » . 95 4
2 Serviteurs, weiß , mit Falten » . - 95 4

3 Uni - Selbstbinder
moderne Farben 95

1 Knaben -Filzhut , schwarz od- färb- 95 4
1 Dutzend weiße Taschentücher . . . 95 4
1 Dutzend weiße Kindertaschentücher

mit Kante - . 95 4
1 Dtzd . farbige Kindertaschentücher • 95 4
14 Dtzd- Damen -Bajtist.-Taschentücher

mit bunter Kante . 95 4
14 Dutzend farbige Croise -Herren-

Taschentücher . 95 4
14 Dutzend weiße Herren - Taschen¬

tücher mit bunter Kante . 95 4

Korsetts
grau Drell , mit Spiraleinlagen Q C o
und Spitzengamitur Stück 7 O ^

Handschuhe, Strümpfe
2 Paar Damen -Handschuhe , Trikot,

schw- weiß od . färb , m - 2Druckknöpf - 95 4
2 Paar Damen -Handschuhe , Trikot,

mit farbig. Futter u - 2 Druckknöpf . 95 4
1 Paar lange Damen -Handschuhe ,

Wolle , gestr-, schw., weiß od . farbig- 95 4
2 Paar Damen-Handschuhe . Wolle ,

gestrickt, weiß oder farbig - . . - 95 4
Damen- u - Herren-Handschuhe , Wolle

gestrickt, gute Qualität, weiß ,
schwarz oder farbig . . . . Paar 95 4

1 Paar Herren-Handschuhe , farbig ,
Trikot, gefüttert . 95 4

3 P- Kinder-Handschuhe , färb-, gestr- 95 4
2 Paar Kinder -Handschuhe , Wolle , ge¬

strickt , weiß od- färb - z . Aussuchen 95 4
1 PaarFrauenstrümpfe,Wolle,2+ 2gestr. 95 4
Damenstrümpfe , engl , lang, schwarz,

lederfarbig u. Ringelmuster , Paar ■ 95 4
4 Paar Herren-Socken , grau , gestr. . 95 4
2 Paar woll - Herren-Socken , dunkel¬

grau, gestrickt . . 95 4
1 P- schafwoll - Herren-Socken , gestr- 95 4

Schuhwaren
1 Paar Damen -Filz-Hausschuhe mit

Kordelsohle , schöne Farben, Paar . 95 4
1 Paar Damen -Stepp -Hausschuhe , Le-

. dersohle und Absatzfleck , Paar . . 95 4
1 Paar imit. Damen -Kamelhaar -Haus - .

schuhe mit Kordelsohle . . . Paar 95 4
1 Paar blaue Damen -Tuch -Hausschuhe ,

mit Ledersohle, Absatzfleck und
Lederkappen . Paar 95 4

1 Paar Damen - Stepp - Hausschuhe ,
Filz- und Ledersohlen . . . . Paar 95 4

1 Paar Glacöleder -Babyschuhe, weiß
und farbig . Paar 95 4

1 Paar Glaceleder-Babystiefel, weiß
und farbig . Paar 95 4

1 Paar Kinder -FMz -Schnallenstiefel , m .
und ohne Ledervorderkappe . Paar 95 4

3 Paar Endschuhe , )
Größe 2, 3, 4 / rammen . 95 4

2 Paar Endschuhe , |
Große 5, 6 / zusammen . . 95 4

Mädchen -Filz-Hausschuhe m. Filz- u.
Linoleumsohle , Größe 30—35 , Paar 95 4

1 Paar Damen -Filz -Hausschuhe mit
Filz- und Ledersohle, schwarz, Paar 95 4

1 Paar Herren-Endschuhe . . . Paar 95 4
1 Paar weiße Turnschuhe . . . Paar 95 4
12 Paar Einlegesohlen . 95 4
2 PaarDamenaufnähsohien m -Absatzfl . 95 4
3 Paar Gummiabsätze . . . . . . 95 4
3,Riesendosen Schuhcreme . . . . . 95 4

Konfektion
1 Kinderkleid , kariert , mit Besatz und

Volant , Größe 45—60 . 95 4
1 Russenkittel mit Borten-Besatz,

Lackgürtel, Größe 45—55 . 95 4
1 Kinder -Cape , blau m . roter Kapuze 95 4
1 Damen -Bluse , Baumwollflanell mit

Knopfgarnitur , alle Größen . . - . 95 4
1 Unterrock mit Volant und Borten¬

besatz . . . . . . . . . . . (95 4

WoIIwaren
1 Kinder -Haube . 95 4
1 Kinder -Käppchen - . . . . 95 4
1 Pullmann -Mütze , gute Qualität . . - 95 4
1 Knaben-Weste . . . . . . . . 95 4
1 Damen -Weste . . . . . . . . . 95 4
1 Umschlag -Tuch . . . . . . . . 95 4
1 Kinder -Garnitur, Pelz und Muff . . 95 4
1 Kinder -Pelz - . . . . a . . . . 95 4
1 Kinder -Muff » > » « ,, . 95 4
1 Kragenschoner . . . . . . . . . 95 4
1 Damen -Shawl, hell oder dunkel - - 95 4
1 Knaben -Mütze und 1 Kindershawl 95 4

Manufakturwaren
14Dtz . abgepaßte Küchenhandtücher95 4 ’

214 Meter Blusenflanell . , , , > 95 4
1 Biberbettuch, weiß oder farbig . 954
] Pfd . Bettfedern, doppelt gereinigt , 954
1 Bettvorlage . . . . . a 1 ■ . 95 4
1 Sofakissen mit Volant , » , « 1 . 954
1 Kissenplatte 1 . 954

> 954
4 Drell -S^rvietten 1 > 954
4 Staubtücher ^

. 95 4> zusammen
4 Spültücher J 1
14 Dtzd . imit . Ledertücher » « 1 . 95 4"
1 Kommodendecke , Häkel imitiert t . 95 4
1 Kopfkissen , gebogt oder mit Einsatz 95 4
2 Meter Läuferstoffe . . , » > » » 95 4

Ball - Echarpes 95 4 [

Reste u. Coupons
in Längen von 1% bis 5 Metern, aus Hand¬

tuchstoffen , Bettkatunen, Schürzenstoffen,
Blusenstoffen , Hemdenflanellen etc.. 95 4

Kurzwaren
6 Dtzd - Perlmutterknöpfe, div - Größen 95 14’
20 Stern Nähseide , schwarz « < . . 95 4
25 Meter Besenlitzen , . . « « < . 95 4
18 Dtzd - Druckknöpfe , schwarz u . weiß 95 4
3 Dtzd . Fischbein , 3 Taillenverschlüsse

und 5 Meter Taillenband , zusammen 95 4
1 Haargarnitur, 3- oder 6-teilig , - . 95 4
1 Überzieher-Monogramm und
1 Paar Sockenhalter . . . zusammen 95 4
1 Pelz- oder Jackett-Monogramm und
1 Paar Damenstrumpfhalter, zusamm - 95 4
6 Paar gute Schuhriemen u . 3 Meter

Strumpfgummi . . . . zusammen 95 4
314 Meter Samtstoß mit Besenlitze 95 4
1 Frisierkamm, Zahnbürste u - Wasch¬

lappen . zusammen 95 4
4 Paar Schweißblätter, Trikot und

Batist zum Aussuchen . . . . . . 95 4

Zntaten zu einem Kleid
bestehend aus :

1 Dtzd- Taillenstäbe, 1 Taillenband
1 Taillen Verschluß, 1 Dtzd - Druck¬
knöpfe, 1 Paar Schweißblätter, 1 Dtzd -
Kragenstützen und 314 Meter Besen¬
litzen, nach Farben-Wahl , zusammen 95 4

er & Cie .
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